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625 Jahre Stadt Königstein . V
__ Die Perle des Taunus . Königstein , konnte am
- 7 Februar aus eine 625jährige Geschichte als Stadt zurück -
blmen : denn an jenem Tage des Jahres 1313 wurde der Ort .
M . trugen der gewaltigen mittelalterlichen Trutzburg
y -onigneln lag , zur Stadt erhoben . Von der Burg aus schweift
der Blick weit ins Land . Sie beherrscht die ganze Gegend
rundum . Ihren Rundblick umgrenzen die Taunusberge : Alt -

Blick auf die mächtige Burgruine Königstein i . T .
( Photo : Reeck . M . )
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könig , Großer und Kleiner Feldberg , Elaskopf , Rossert und
Stausen . In der Frühzeit gehörte Königstein zur Grafschaft
N ü r i n g . Die Grafen gleichen Namens waren ihre ersten
bekannten Besitzer und der Ort führte ihren Namen . Wann
die Feste erbaut wurde , ist urkundlich nicht nachzuweisen .
Jedenfalls ragt sie 1365 wehrhaft ins Land . Da aber hatte
Königstein bereits von Philtvo IV . Stadtrechte erhalten und
auch das Recht , Messen abzuhalten gleich der Stadt Frank -
furt . Dazu war seine Lage an der uralten Handelsstraße
Frankfurt — Köln für die Entwicklung in jeder Hinsicht
günstig . Als 1796 die Burg von den Franzosen gesprengt
wurde , kam mit dem heraufziehenden 19 . Jahrhundert für
Königstein eine neue Entwicklung , die nicht mehr von der Feste
bestimmt war . Denn in der Mrtte des vorigen Jahrhunderts
entstand das Prietznitz - Bad Königstein , und später wurde es
der meistbesuKe Luftkurort des Taunus in gesunder Höhen¬
lage . ___________________________________________

Komplizierte Rekonstruktionen
im John - Prozeh .

Schmidt , der vor seiner Verhaftung private Akten
vernichtete , wieder in Haft .

Das letzte Blatt der Anklageschrift im Koblenzer Betrugs¬
und Korruvtionsprozetz gegen John und andere — Seite
368 ( ! ) — wurde nach dreimonatiger Verhandlungsdauer
umgelchlagen . Die Beweisaufnahme ist geschlagen und der
Staatsanwalt hat das Wort . Zuvor aber wurde mitgeteilt ,
datz das Oberlandesgericht den Beschlug der Strafkammer be¬
züglich Haftentlassung Schmidts ausgehoben hat . woraus der
Staatsanwalt die neuerliche Verhaftung des Angeklagten an -
erbnete .

Der letzte Anklagevunkt behandelte den Steuerfall eines
Wiesbadener Hotels , wobei es sich um den besagten toteticr «
berater Schmidt und den Katasterobersekretär Radon ban¬
delte , der um die fragliche Zeit beim Katasteramt I Wies¬
baden speziell mit der Bearbeitung der Hotelsteuersachen be¬
traut war und der stch selbst als Koryphäe auf diesem Gebiet
bezeichnete . Bei den z. T . sich stark widersprechenden Aus¬
sagen wurde festgestellt , datz Radoy von Schmidt ein bis heute
noch nicht zurückbezahltes Darlehen von 1000 RM . erhalten
hat , worüber ein nur von Radoy unterschriebener Schuldschein
ausgestellt war , der sonderbarerweise auf Radoy -Berlin und
Schmidt - Köln lautet . Hierüber können die Angeklagten
keine Erklärung abgeben . Bei dem Vorwurf , in der Wies¬
badener Hotelsache einen falschen Aktenvermerk angefertigt
zu haben , um einen verspäteten Ärbeitsbeschafsungsantrag
Schmidts fristgerecht erscheinen zu lassen , hat Radoy im Er¬
mittlungsverfahren seine Einlassung mehrmals gewechselt
und zugegeben , datz Schmidt nicht , wie in dem Vermerk
steht , bereits Mitte Dezember 1933 fernmündlich einen
Eventualantrag gestellt habe . Nun erklärt er , datz er Schmidt
eine falsche Auskunft erteilt habe , weil ihm der neue Arbeits -
beschaffungserlatz noch nicht bekannt gewesen sei . Am nächsten
Verhandlungstag wiederum hört man plötzlich , datz Schmidt
die Frist für seinen Arbeitsbeschaffungsantrag garnicht habe
verstreichen lasten , datz jetzt ein Antrag vorliegt , der auch an
den Magistrat gerichtet war und datz dieser Antrag vor dem
31 . 12 . 1933 der Behörde zugeleitet worden sein soll . Demnach
hätten dem betr . Hotel diese Ansprüche zugebilligt werden
müssen , auch wenn nicht einwandfrei feststand . datz der Antrag
an alle Behörden form - und fristgerecht gestellt wurde .
Schmidt , der vorher von verschiedenen Anträgen nichts ge -
wutzt hat . glaubt sich jetzt plötzlich daran zu erinnern , bau er
Raboy tatsächlich von den Anträgen Mitte Dezember . 1933
Mitteilung gemacht habe . Dieser aber hatte bei Niederschrift
bes Aktenvermerkes bieie Anträge nicht zu Gesicht bekommen ,
ba bieie an einer anberen Stelle zur Bearbeitung lagen . Aut
bie Bemerkung bes Vorsitzenben , daß bann für ihn noch bei
Versuch eines Betruges in Frage käme , beruft sich Radoy dem¬
gegenüber jetzt auf die Aussage Schmidts , wobei ihm aber
vorgehalten wird , datz er im Vorverfahren keine Silbe von
einem angeblich so klaren Tatbestand erwähnt , sondern nach
immer neuen Ausflüchten gesucht hat . Auf alle Fälle hat er
früher gesagt , datz . entgegen der Behauptung in dem Akten¬
vermerk . Schmidt ihm nichts von den Anträgen gesagt habe .
Dieser sagt zu diesem so heitz umstrittenen Aktenvermerk , bas
er von besten Existenz erstmalig in der Anklageschrift geleien
und den Inhalt erst jetzt erfahren habe .

Der Vorgesetzte Radoys , Vermessungsrat Clouth . erklärte .
Radoy habe keinen (Einfluß auf bie Steuerentscheidungen ge¬
habt . In bem betr . Hotelfall habe er , Clouth . bie Nieder -
schlagungsanträge bez . ber Staatssteuerrückstänbe abgelehnt ,
beim Arbeitsbeschaffungsantrag jeboch ben Stanbvunkt ein¬
genommen . batz er fristgerecht gestellt war .

Die Frage der letzten Anklageseite lautete : . Warum hat
Schmibt vor seiner Verhaftung private Akten vernichtet ? Er
will sehr aufgeregt gewesen sein und er habe nachgesehen , ob
nicht gewiße Schriftstücke John , ber verhaftet werben sollte ,
in ein schiefes Licht setzen könnten . Der Staatsanwalt halt

ihm seine frühere Auslage vor . wonach er „ auf Bitten Johns
bieie Schriftstücke vernichtet . hat .

Weshalh er den verschiedenen Steuerbeamten bzw . An¬
gestellten Darlehen gegeben nabe , fragt ihn der Vorsttzende .
„ Wollten Sie diese Leute nicht wenigstens etwas wohlgeneigt
für Sie machen ? " Schmidt antwortete , er glaubte , dadurch
zuvorkommender behandelt zu werden und schnell und bester
Einstcht in die Akten zu erhalten , wobei er betonte , datz er
den (Einfluß dieser Leute gleich Null einichätzte . Zum Schluß
überreichte Schmidt dem Gericht eine Steueroeranlagungslute ,
derzufolge er vor seiner Verhaftung 124 000 RM . Vermögen
besah und Grundstücke mit einem Einheitswert van
416 00 RM . __ _______

* Am 22 . Mär ; Mieger -Vrozetz vor dem Reichsgericht .
Das Reichsgericht hat Termin zur Revisionsverhandlung im
Mieger - Prozetz auf den 22 . März anberaumt .

Qegen sprodeRaut

jff Allabendlich mit Nivea -Creme
t . die Haut geschmeidig machen .
’ Dann trotzt sie Wind und Wet -

u ter , ohne spröde zu werden .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mlttwoch -Vormittagziehung .
10 000 RM . :

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

162 340 165 534
353 041 359 918

1000 RM . :
120 518 145 766
220 390 221260

19 369 365 592 368165
144158 145 471 232 956
194 300 201343
5221 38 178 48 358 68 979 148 903

187 824 245 299 307 430 309 595 314 243
383 527 392 735

586 10 068 27 463 66 238 67 671
146 464 166 328 174 624 195 595 200 476
222 990 230 324 334 798 358 889 367 £44

Mittwoch -Nachmittagziehung .
20 000 RM . : 14 789
10 000 RM . : 251 582

3000 RM . : 44 307 69 311 97 028 176 309 258 357
2000 RM . : 137 941 168 321 230 311 284 006 331 558

158 082
336 734

120 067
207 536
385 085

358 067
341123

379 977 383 102 .
1000 RM . : 2427 6666 28 253 41 006 50 301 72199 80 610

81 786 84 900 105 823 107 382 112 828 120 978 150 300 155 373
179 822 181 485 216 964 239 442 262 854 277 355 280 764 308 639
310 451 310 536 357 078 368 571 382165 389 895 ( Ohne Gewähr ) .

Zweimal 500 000 RM . fielen nach Berlin .
Berlin , 10 . März . ( Funkmeldung .) In der Preuhisch -Süddeut -

schen Klastenlotterie fielen heute vormittag auf die Rümmer
33 504 zweimal 500 000 RM . Diese Nummer wird in beiden
Abteilungen in Achtellosen in Berliner Lotterieeinnahmen gespielt .

- - — g « E - des Reichswetter -

Wetterbericht xx
Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Meist bewölkt und strichweise auch geringer Regen , Tages¬
temperaturen bei etwa 10 Grad , westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 10 . März 1938 Biebrich : Pegel
1,50 gegen 1,50 m gestern : M a i n z : 0,71 gegen 0,72 m gestern ;
Lingen : 1,80 gegen 1,84 m gestern ; Raub : 1,96 gegen 2,01 m
gestern ; Köln : 1,96 gegen 2,06 m gestern ; Kehl : 2,24 gegen
2,29 m gestern .
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Kaffee - Rösterei ALEXI Michelsberg 9
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Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der Arzt als Helfev

Stoffknöfife

fflichelsberg 12 \

Italienisch .
Französisch .

Einzelimterr . .
Eruvv . . erteilt
B . Ref . Wie -
landstr .25 .M . 1 r

Cintop^ -

Aufarbeiten
Matratzen

billig und gut .
Äug . Ockd .

Karlstratze 4 .

MWlhen
Kücken

Treppenhäuser .
Zimmerdecken .

Möbel .
gute Material
u . billige Preise .
Friedr . Heinrick
Mauergaste 12 .

Ebrl . zuverläst .
Witwe

emvfieblt fick 3.
Hilfe bei Kon¬
firmation und
Kam ., nimmt a .
Wäsche z. Äus -
best . an . Fr . Götz
Al »

'
tftr . 7 . 4 .

spielen in der Mode eine
große Rolle . Ich fertige
dieselben aus Ihren Stoffen
in vielen Größen und
verschiedenen Formen .

Konversation
(nicht Unterricht ) sucht

gebildete Dame

Ang . u . D . 553 Tgbl .-Vl .

Kalbskopf in Madeirasauce
das fertige Gericht Topf mitbringen

M Grether , Neugasse 24

Jeck/e •Motorräder - Brennabor - Fahrräder

Fachgeschäft für Reparaturen — Ersatzteile

Emil Stösser , Hermannstr . 15, TeL 22213

ItxiKaffee
beliebt , begehrt , in der Güte liegt sein Wert !

Am 17 . Mär , 1938 , vormittags 10 Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 , 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 , das in Wiesbaden . , Ädlerstr . 21 .
belegene Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Metzgermeister Philipp
Riebergall und Elise , geb . Wahl , in Mainz , zu

Ein wertvolles « achichlagebuch » An der punMerten Linie ob¬
trennen und cinheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhWItch

Preislage RM . 1 . 90 bis 3 . 60 das Pfund • 3 % Rabatt

Keine klangvollen Wachstumsangaben

Bitte probieren und vergleichen

Reichssender Frankfurt .

Freitag , 11 . März 1938 .
6 .00 Appassionata — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
8 .05 Weiter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Harte Zucht — olympischer Kranz . 11 .45 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter , Stratzenwetterdienst .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Stratzenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , offene Stellen .

14.10 Schallplatten . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind . 15 .45 Ostland
— Schicksalsland .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter,Sonder -
wetterdienft des nationalsozialistischen Fliegerkorps .

19 .10 „ Die lachende Oper " . 21 .00 Dom Bodensteiner bis
ytm tollen Bömberg . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter - und Schneebericht , Sonderwetterdienst
des nationalsozialistischen Fliegerkorps — Nach¬
richten , Sport . 22 .30 Tanz und Unterhaltung .
24 .00 Konzert .

Telel .-Sinmil -Hr.
* • " • ul “ ; 1 “

W -SW, .

Ainnn Eilliefening am gleichen Tage „

Z4ÖUU Annahmestellen in allen Stadtteilen Z * rU UU

Verwachsungen .

Nach schweren Entzündungen in der Brusthöhle und im Unter¬
leib bleiben vielfach mehr oder minder heftige Beschwerden zurück ,
die auf Verwachsungen der Organe , vor allem auf Verwachsungen
der Darmschlingen zurückzuführen sind .

Bei allen entzündlichen Vorgängen im Bauchraum treten Aus¬
schwitzungen auf , die teils „ seröser " Natur sind , teüs aber auch in
Eiter übergehen . Infolge dieser Ausschwitzungen kommt es zwischen
zwei aneinander liegenden Organflächen zu Verklebungen . Aus die¬
sen Verklebungen werden im Laufe der Zeit Narbenstränge . Durch
die Bewegungen der Gedärme werden die Narbenstränge gezerrt ,
es entstehen Einschnürungen , die Anlaß zu schwersten Verdauungs¬
störungen geben . Unter Umständen kann die Einschnürung so stark
sein , daß das Darmrohr völlig eingeengt wird und Kotmassen nicht
mehr , durchgehen können . Es tritt daun das ein , was man als
Darmverschstuß oder ,^ leus '

bezeichnet . In solchen schwersten Fällen
kann natürlich nur eine sofortige Operation Heilung bringen .

Verwachsungen der Unterleibsorgane der Frauen sind Ursache
heftiger Schmerzen . Kreuzschmerzen , über die Frauen häufig klagen ,
werden sehr oft durch Verwachsungen bedingt .

Der Anlaß zu Verwachsungen ist sehr mannigfaltig . Nach citri »

ger Blinddarmentzündung treten sie sehr häufig auf , eine aus¬
gedehnte Bauchfellentzündung hat immer mehr oder minder schwere
Verwachsungen hn Gefolge . Sie werden auch nach allen Nnterkeibs -
entzündungen , wie Beckenbindegewebsentzünbungen u . bergt fest »

gestellt . Gerabe bei Frauen können Verwachsungen recht verhäng¬
nisvoll werden .

Die Behandlung richtet sich ganz nach der Schwere und
dem Alter der Verwachsungen . Bei frischen Verwachsungen ist iwch
sehr viel mit Wärmebehandlung zu erreichen , so durch Auslegen
eines Heizkissens oder in schwereren Fällen durch Diathermie . Bei

ausgedehnten älteren Verwachsungen hilft nur eine operative
Durchtrennung der Narbenstränge .

Bei vielen neuropachischen Personen können Verwachsungs¬
beschwerden die Quelle ungezählter wirklicher oder eingebildeter
Leiben sein — und sie suchen ost bei einer Unzahl von Aerzten Rat

und Hilfe . Häufig bildet sich geradezu eine Operationspsychose aus ,
die Leute , vor allem Frauen , glauben , nur durch eine Operation

gcheill zu werden und wollen stch bei jedem geringsten Schmerz
wieder operieren lassen .

___________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

■ ....... Husten Sie ?

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhof str . 13 , Fernspr . 24944

Schwarzer
Pelzkragen

verlor , v . Mos -
backer Str . bis

Kloostockstr . 8 .
1 . St . rechts

'
SeMMe

'

EWlehlMW

Modernisieren
p . Polstermöbel

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie B

I Verloren
I Gefunden
v /

Trauring
Dienstag abend
verlor . Weitzen -
burgstr . Abzug .

Weißenburger
Sof .

Verloren
roia einreihige

Mallenkene
Eenen Belohn ,
abzug . Kavellen -
stratze 10 . Part .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !
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1 Kinderstüblch .
abruaeb . Änzuk . I ( a . W
Kaiser - Sriebr .« sm . Si
Ring 59 . 3 links . 1 u . E .

Grüne Heringe y2k318 iy2kg 50
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

aes .austraaen
Laden .

Rbeinttraße 77 . IIIIIIIIIIII!ll| || | | || || || ||lll,|| || ,|,i

D . R . G . M ., zum Vertrieb zu
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Der Arzt als Helfer

. 500 g

rung ni
Für den Abendtisch :

Ädelbeidstr . 91 .

st raße 38 . Part .

Wohnung

ZEISS

PERIVIST

Wohiuliigeil
zu vettmiWeil

5 - Zimmer -

Wohnung
Echte Bratbückinge
ff Makrelbückinge .

Stück lO ^ i

500 g 30 ^

Läden und
Geschäftsräume

>eirat . Äng .
553 T .- V .

Rochen ä “
.

Frische Weserstinte

melden .
Hotel Einborn .
Marktstraße 32 .

Neuer

Haushaltsartikel

In beii . Hause
l . beitb . Mani .
mit el . Lickt an
fol . Pers . evtl .
A. Möbelunterst .,
bitt , »u vermiet .

---- —— ;------ , Ang . u . T . 551

A . 5 . DMk - - n Taabl . - Verl .

Ebrlickcs brav .

Mädchen
sofort gesuckt

Restaurant
Taunusstraße 22

Junges solides
Ebevaar

m . 9i . Töckterck .
fuckt in besserem
Hause Wohnung

Preis 28000 M ..
Anz . 6 - 7000 Mk .
Ang . Ä .554 T .- V .

Zrniger

Mim Fleisck -

y2 kg 60a

n . Zubehör . im
3 . St . d . Hauses

2 MMM
auck f . Geschäft

geeignet .
Adolsstraße iS .
Part .. 4Ö qm .
fev . Eingang , ob
l . .. 4 su verm .
Roberes L St .
Bei bis 4 llbr .

Neuzeitlich

eingerichtetes

Einfalllilien-

Haus
Höhenlage ,

sof . zu vermieten
Angebote unter
M . 552 Tagbl . -Vl .

Sck . sonn . 3 -3 . -
Wobn . . a . Vor -
ort . v . rub . M .

1 . 4 . aes . Ang .
K . 548 an T .- V .

rnb . Ebev . ae -
suckt . Anaeb . u .
S . 554 an T .-V .

Stellen -

Angebote

Hausgehilfin
nickt zu jung , die selbständig
kochen kann , für Eeschäftshausbalt
bei gutem Lohn zum 1 . Avril ob .
lvater gesuckt Lortzingstraße 4 .

vergeben , evtl , auf eigene
Rechnung .

Angeb . u . B . 555 Tagbl .-Veri .

Hausmädchen
für alle Arbeiten gesucht .
Lohn 60x bei freierStation

MUTTER ENGEL

Sonniges
Zimmer

für 1 -2 Monate ,
mögl . im Kur¬
viertel . o . Dame
gesuckt . Televb .
u . etw . Kiicken -
benutzuna e !rw .
Ang . u . 11637 a .

Anreigenfrenz .
Langgaffe 4 .

iilillllllilllillilllllllllllHIl

EtOidcm , McLT >ktstT . 2. 6
mit großen Lagerräumen und Lager¬
keller auf sofort zu vermieten durch
den Hausverwalter

Jlugust Th . Bechhaus
Wilhelmstr . 20 , Telephon 28839

s. bäusl .. fuckt d .
Bek . e . sol . Hrn .
in fick . Stellung
( a . Ww . m . Kd .)

sofort zu verm .
Näb Babnbof -

■ ■ ■ ■ ■

Zlings
zum Brötcken -

ausfabr . gefuckt
Kirckgaffe 58 .

VIIIV !!!I!II!!!IIII!III!I!IV!

nebft Zrmmer
Blerckstraße 27

zum 1 . 4 . b . I .
zu verm . Näb .
2 . St . reckts .

,ZMWblL-üansgesntz«I

WnerhüdsAr

HeiMsitz
in ber Rbein -

Main - Geaenb .
ev . klein . Wein¬
gut mit hübsch .,
wenn auck altem

Haus .
zu kauf , gesuckt .
Ana . u . 3 . 552
an Taabl . -Verl .

Dame
kuckt 1— 2 leere
3im . mit Bab .
evtl . Teilwobn . .
in nur gutem
H .. Babnbofs -
näbe . Ana . u .
3 . 554 an T .- V .

rotfleischige Lachsforellen
. VSSo

frischer Salm im Ausschnitt
— — — In unseren Bratereien : .

fiphr Ficrhp heiB aus der Pfanne IUGUI . ridUHG zu jeder Tageszeit !

Alt . berufst . Fr . Trtllfthß
k. Kucke u . Zim . .

“ ,UZ> „
ob . 2 ar . Mank . meine to . 3 - 3 -
mit L . . W .. S . . Wohn „rm West -
b . 25 Mk . Miete en ^ Nabe Salte -
i . voraus . Ang . ^ elle Vluckervl
unter W . 554 a . gr

™? 16
.
1/

Tagbl .-Berl . ji -
— —-- 1 B ^ n^ an ^ ^ v .

Ebevaar in gut .
Position .

Sedwigstraße 4
( Parkstrccke .

Aukammallce ) .

im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet 36 - 50
Feinste Angelschellfische % kg 80

Echter Steinbutt 2 - 4pfdg . . . y2 kg

großer
Heilbutt ohne Abfall 1 . 40

Seezungen , Rotzungen , Liman des
Schollen , Merlans , Makrelen

zu niedrigsten Tagespreisen

Donnerstag , 10 . März IS08 .

38000 RM I . HypcSh .
auf Geschäftshaus aus Privathand
gesucht . Mietertrag 9720 RM . jährl .
Kostenfreie Vermittlung durch

August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

korresoond .
Ang . u . E . 555
an Taabl . - Verl .

aea . tlw . Haus¬
arbeit sofort ob . I
kväter . Ana . u .
D . 552 an T .-V . I V

Dir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driainal .Zeugnisse
beizufügen . Änge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Lnfchrift der Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

2 leere ^ JJanL .
auck einz . . mit
Kockaelea . . iof .
zu verm . Stift -
ftrafte 14 2 . St .

1 - ob . 2 -Zim . -
, Wobnuna
bis zu 30 Mk . .
auck außerhalb . , . , ,
gesucht . Ana . u . 3nnnobtIien--Scrfäufe |
K . 553 an T .-V . I hr ---- - — u

Aelt Dame s Etllgeil -MS
2 - 3 . -W . m H . m Gar . . Werkst . .

k » » S " ? ' Mieteing . 6000 ,
- ■ | lleberfckuß 1000 .

SwONL
2 - 3im .- Wobn . .

Miete bis zu
65 Mk . mtl . . v .

<FestanaR? ° ° ' I Seelachs Kabeljau Schellfisch Kopf

u . L . 554 ! I " 2 kg 27 ' 1 28 30 -9*

2 f& leere Zim .
m . Kockraum o .
Bab . z . 15 . 3 . ob
1 . 4 . a . o . Lurem »
buraitr 9 , P . r .

Garten . Öfenhz . ,
rub . Lage . Näbl

Kuranlagen .
Tennisvlätze . ge -
eian . für junges

Die wasserlöslichen Vitamine find vor allem enthalten in
frischem Gemüse und Obst , so in Karotten , Tomaten , Apfelsinen ,
Zitronen , dann in Kartoffeln , im Roggenmehl , ferner in allen
Keimlingen , z. B . in Oer Reizkleie . Auch im Eigelb findet sich
geringe Meng « davon , ebenso in der Milch der Kühe , die mit
Grünsutter gefüttert wurden . Interessant ist , daß diese Stoffe , was
chre Wirkung anbetrifst , Beziehung zu den Hormonen haben .

Jede Ernährung , vor allem die des Kleinkindes , sollte nach dem
Reichtum der Nahrungsmittel an Vitaminen ausgewählt werden .
Sv wird man schon sehr frühzeitig den Kindern Obstsäste zuführen
und ihnen frische Gemüse geben . Auch das alte Volksheilmtttel
Lebertran kommt gerade durch diese Forschungen wieder zu größter
Bedeutung .

Seh « rechtzeitig zum Arzt
_______

ist eine lange bekannte Tatsache , daß bei einseitiger Ernäh¬
rung oder bet einer Ernährung , die lediglich aus Konserven besteht ,
gewisse Krankheiten auftreten können . Eine Erklärung für diese
bekannten Erscheinungen wurde erst in der jüngsten Zeit gefunden .

Unsere Nahrung setzt sich im wesentlichen zusammen aus Ei¬
weiß , Fett und Kchlehydraten . Durch Zufuhr dieser Stosse wtrd
erreicht , daß der Körper keinerlei Verlust an seinem Organbestand
erleidet . Die Stoffe dienen der Verbrennung und liefern dadurch
dem Körper die nötigen Energiemengen . Daneben bedarf ber
Körper aber auch noch einer Reihe anderer Stoffe , die zu feinem
Wachstum und zu seiner Gesunderhaltung unentbehrlich find . Das
sind besonders die verschtedensten , aus Mineralbestandreilen zu¬
sammengesetzten Salze , deren Wichtigkeit und Zusammensetzung
wir lange kennen . Auch fie reichen xn einer vollständigen Nab -

।j Wimliche Serjonen

| SonWn . Personal

Früherer felbft .
Eefckäftsmann .

der fein Eefckäft
durck Inflation
u . Wirtschafts¬
krise verlor . suckt

Bertrauens -
vosten

iraendw . Art .
Jabrel . im Aus¬
land tätig aew ..
b . enal . Svracke
in Wort unb
Sckrift mäcktia .
Anfr . u . F . 552
an Taabl . - Verl .

jtzenmbliches Personals
Junge .

16 3 . . suckt Be¬
schäftig . Ana . u .
E . 552 an T .- V . I

auch für Sie das beste Augenglas !

. HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

inge kennen . Auch sie reichen zu einer vollstänbigen Nah -
„ licht aus , es fehlen noch die sog . Ergänzungsnähr -

st o f f e , deren Zusammensetzung noch nicht völlig erforscht ist , die
aber zur Gesunderhaltung , ja zur Erhaltung des Lebens überhaupt
unbedingt nötig sind , die sog . Vitamine .

Diese Vitamine find eigenartige Stoff « , die sich teils in Wafier
lösen , teils aber in Fett . Fettlösliche Vitamine finden sich in großer
Menge im Lebertran , bann ferner auch im Eigelb und in Milch
und Butter . Butterfett enthält besonders dann reichlich Vitamine ,
wenn die Kühe mit frischem Grünfutter gefüttert wurden . Don
grundlegender Bedeutung ist die Entdeckung zweier Gelehrter , die
gefunden haben , daß durch Bestrahlung mit Sonnenstrahlen oder
mit ultraviolettem Licht in gewissen Körpern ein sehr wichtiges
Vitamin entstehen kann . Das ist das fog . Sitarn in C , dessen
Vorhandensein das Entstehen der engliscl ^ n Krankheit verhindert
oder bereits bestehende Rachitis zum Heilen bringt

das leistungsfähigste Fischgeschäft

ö Ihr zuverlässiger Lieferant D
bietet heute besonders preiswert an :

I Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Shftitr . 21 . 1 .

Alt . Herr sw
äugen . Heim

mit aut . Vervfl .
u . Fam .-Anfckl .
Taunusftr . 31 . 1

Leere Zimmer
und Mansarden

Sckarnborst -
ftraße 29 .

2 . Stock links ,
schönes großes
leeres Balkon -
zimmer zu verm .

Wir fucken zum sofortigen Eintritt

einen jungen flotten Zeichner
nnd einen jungen Techniker .

Bewerbungen mit Bild . Zeugnisabfckriften ,
Eehaltsansvruchen und Angabe des frühesten

Eintrittstermins an
Werner & Mertz Aktiengesellschaft , Mainz .

Unfrank . Umschlag mit genauer Adresse beifügen .

3L » geres
Hausmädchen .

kinderlieb , am
liebst . v . Lande ,
fowrt ob . 1 . 4 .
gefuckt bei Eick¬
mann . Seeroben -
straße 21 . Part .
Aelt . saub . ebrl . .
in jeder Haus¬
arbeit erfahren .

Mädchen
zum 1 . Avril in
aut . rub . Hausb .
gefuckt Mainzer
Straße 60 . Part .

Sucke sofort
ebrl . u . tüchtiges

Mädchen
Ana . u . D . 548
an Taabl . - Verl .
Ges . 15t Miidck .

vom Lande
f . Pflickti . Vorst .
4— 5 Ubr Emser
Straße 47 . Part .
Sauberes ebrl .

Mädchen
für klein . Haus¬
halt zum 15 . 3 .
ob . 1 . 4 . aefuckt .

Metzaerei
Adam Sckmitt .

Wiesbaden .
Wellritzstr . 39 .

Für einf . Ee -
ickäftsbaushalt

( 3 Pers .) wird
selbst . Mädchen

aefuckt .
Wevgandt .

Lanaaafse 23 .
Sofort gefuckt ,

eventl . 1 . 4 . ein

Mädchen
für Zimmer und

Haus ,
ein Mädcken

für Kücke und
Saus . Nur zu¬
verlässige tücht .
Kräfte wall , sich

Frische Seemuscheln . . n/2 kg 4V

Aelterer Pens . 11 GCWÜSS . StOCkflSCh , Mittelst . i/2 kg 40 A
fuckt für Ende I .

’

März in rubia . H „ , _ . _ Lebende

Saufe einf . . nickt I Karpfen , Schleie , Hechte , Forellen

3 Zimmer

Sonn , geraum .
3 - Zim . -Wobn .

m . Bad . 2 Sa ' L
Zubehör zum
1 . 4 . 38 zu vm .
Kaiser - Friedr .-

Nina 90 . 1 .

3 - 3 . = Wn .
mit Bad . Keller
und Mansarde .
Zentralbeiz . a .
warmes Waller ,
z . 1 . 4 . zu verm .

Dr . Suckier .
Lanzstraße 13 .

3 Zim . u . Kücke
( ssrontsvike )

ab 1 . Avril 38
zu vermieten

Rbeinstraße 89 .
Televbon S4838 .

5 Zimmer

1 Zimmer

1 Zim . u . Kücke
ob . 2 leere Zim .
an rub . Mieter
( 1— 2 Pers .) z.
1 . 4 . zu verm .
Platter Str . 16 .

1 . Stock .

Mü Mercedes
gute Masckine u .
Zustand , steuer -
vflickt . . sof . zu
verk . Tel . 27001 .

[Wun ]
WM

m -

gmen
Lebcrberg .

günstig zu ver¬
backten .

K . Weimer
Platter Str . 36 .

2 . Et . . Sonnens . . . . .

Eckba ^ Rinak
3

z l Julk öder Ecke Michelsberg
früher z. v . Näh . Laden
daselbst oder bei h ,
(Snae ! 3 Et A? Set , a . f .
- 9 gf Burozw . geeign . .

’ • ! ' 4 " 0Ö - fpät '
<,d )ettelltr . ö . ro . pretsm . zu verm .
MiUS . Nah . Lotz ,
Billen u . Häuser Bierst . Höbe 10 ,

— — Tel . 24615 .

in gutem ruhig .
Saufe r . 1 . 7 . 38
v . Beamten a . D .
( 2 Perf .) in gef .
Laa « gef . Ang .
u . F . 554 T .- V .

4- 3 . ® olin .
fcköne . fonnig .

mit Bad . von
ruh Mietern z.
15 . 3 . ob . 1 . 4 . 38
gekuckt . Miete b .
80 Mk . Ana . u .
T . 553 an T .- V . I

Tüchtige saubere

Mei #
sof . aefuckt . Ee -
leaenb . . bie gute
Kuck « zu erlern .
Peuf . Kurpark .
Parkstraße 22 .

Z-HlülMSWen
mit klein . Kock -
kenntn . tagsüber
z . 1 . 4 . gefuckt .
Näb . Lafö . Rat -
bausstraße 5 .

Saubere
Monatsfrau

gef . Dambach -
tal 20 . Sochv .

I Mäniilitze PsrjollM j

ISW« blil!,esPtt !ollcII
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tüchtiger
sauberer

Konditor

gehilfe
aefuckt . Ang . u .

IWflllSllffilliWlHHi

SAHmcher
wöcktl . 2 Tage

gesucht
Babnbofstr . 14 .

$ 086
mit guter

Emvfehlung ges .
Vorzustellen

Kauf « . Büro .
Große

Vurgstraße 5/7 .

3g . Mädchen
f . Saus ju . Küche
bei gutem Lohn
u . guter Vervfl .

" & w -

W . -Bie » r,L .
Elife - Kirchner -

Straße 15 .

| fiaufmaii . Wfonnl

Zuverlässige

WM
24 Jahre , aus d .
Rbeinlanb . u » -
gekündliat . sucht
zum 1 . 5 . Stell ,
in Wiesbaben .
ev . auch f . halbe
Tage . Angeb . u .
A . 589 an T .- V .
Illllllllllllllllllllillllllllllllllllll

3g . Mädchen
22 I . . fuckt zum
1 . 4 . Anfangs -
stelluna in kauf -
ntänn . Betrieb .

Stenoaravbie .
Mafchinenfchr . .
Buchführung ,

gute Vorkenntn .
i . enal . Handels -

Kieler Bückinge , echte Schleibückinge
Kieler Sprotten . . . . aso -g - Kiste 28

Geräuch . Schellfische , Seelachs
I Seeaal , Flundern , Lachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal
Aal , Heringe n . Krabben in Gelee

« Bratheringe : :

Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstlicher Leckerbissen !

I hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzüglichen Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 . 32 , 38 , 62 und 48 H

ff Heringssalat , Salmmayonnaise
Feinste Matjesheringe , Matjessalat
Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Anchovis , Sardellen , Kronsardinen
Delikateßheringe in verseh . Soßen

Deutsche Vollheringe unsort . 10 St . 38 J
Beste Holl . Vollheringe SS

Beachten Sie unsere Schaufenster !
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

O Fischkochbücher gratis ! M

[ Verkäufe ]
| Pmat - Saküf « I

Kinderwagen
zu verk . Luifen -
str . 26 . Eth . 2 l .

1 Kinder -
Svortwaaen . zu -
fammenklavvb . .
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Vitamine .

Er . fonn . möbl .
Ztm . a . Berufst ,
zu v . Friebrick -
straße 41 . 2 .
Gem . mbl . sonn .
Zim . zu verm . b .
Müller . Herber -
straße 11 , 1 lks .
Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Serrn -
aartenstr . 2 . 3 r .
Möbl . Manf . m .
Ofen frei Kaif . -
- ir . - Ring 50 . 3 .
Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 , St .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gut mbl . Wohn -
Scklafz . m . Heiz ,
u . Pens . . Bab -
ben . z . 1 . 4 . o . sp .
Luisenstr . 49 . 21 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

_ Sevarat

mö6l . 3lminer
m . Kockberb . el .
Lrckt zu verm .
Saalaalle 12 . 1 .

js «ii>erblicheiPersonals
\ Wer bilbet
rin . Frau aeg .
J Bezahl , als

) Friseuse
% aus ? Ana . m .
f Preisana . u .

L . 546 T .-VI .

Haispersoml

Frl . . t , i . Sausb ..
sucht Stelle i . kl .
Haushalt als
Stütze ob . auch
Svrechstundenb .

z. 1 . 4 . Gute Be -
banbl . . am lbst . !

Fam .-Anschluß .
erw . A . Fübrsch .
vorb . Ana . mit
Geb . u . D . 1294
a Anzeiaenfrenz .

Main ».
Suche für meine
18i . Tochter St .
als Haustochter ,
wo Mäbck . vor -
banben . aeaen
Tafckenaelb und
Fam . - Anschluß .

Mittlere Reife ,
höhere Hanbels -
Ickulb . Angeb . u .
S . 552 an T .- D .

Besseres ebrl .
Mädcken

m . aut . Kenntn . I
in Kocken unb
Räben , fuckt z.
1 . 4 . Stelle in
gut . Hauke . Ana .
u . T . 550 T .-V .
Ehrliches tücht .

Mädcken
vom Lande

suckt Stelle in
kleinem gutem
Sausb . Ana . u .
G . 554 an T .-V .

zu ar . möbl . Z . .
auck Etb . Mietz

stets voraus .
^ reisanaeb . u
i . 552 an T .-V .

Rentnerin f. a *.
Zim .. 20 Ml
ev . aea . Vorm -
Silfe Ang . u

l . 554 an T .- V .
Für 16 jähr .

Sekundaner
bürg . Pension

( Ostern ) mit
lleberwack . der
Aufgaben gef .
Ana . mit Preis¬
ana . u . U . 552
an Taabl . - Verl ,

Dauermieterin
( Penf . ) s. sonn ,
möbl . Zim .. fl .
W . Ztrbz . . evtl ,
halbe Pension .
Dreisanaeb u .
S . 554 an T .- D .

Berufst . Dame
fuckt klein , möbl .
Zimmer , möal . I

Kurviertel .
Ana . u . E . 554
an Taabl . - Verl .

AuelMtöM
fuckt mbl . Zim . .
aroß . Sckrank .
Kurviert . . Nero¬
tal . Anaeb . u .
B . 553 an T .-V . I

1 Zim . u . Kücke
im Abschluß .

groß u . sonnig ,
zum 1 . 4 . an
rub . Mieter zu
vermieten . Näb .
Vereinstraße 11 .

Waldstraße .

2 Zimmer

3n Eich. -Haiis
scköne abaeickl .
„ ^ sonnige

2 - W . - MW .
( soäterb . 3 Z .) .
Küche mit Bad .
aesckl . Veranda .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bleickstraße 31 .
Vdb . 3 . mbl . Z .
frei , cig . Kocka .
Jabnttrabe 6 . 1 ,
Zim . zu verm .
Rüeinstr . 38 , 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Adolfsallee
s. a . möbl . Zim .
mit KÄckenben .
bei Dame zu
verm . Albrecht -
straße 17 . 3 .
Sonn . beb . mbl .
3 . . 1 o . 2 Bett . ,
an ber . Herrn
Vertramstr . 19 ,
2 . St ., b . Rese ,
Gut möbl . Zim .
sev ., a . Berufst ,
z . v . Dotzheimer
Straße 50 , 3 .
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
straße 8 , 2 lks .

Frdl . möbl .
fonn . Zimmer

an Berufst , zu
vermiet . Emfer
Str . 20 . Etb . 1 l

Stellen -

Gesuche
■— — — —
Weiblich? Personen

TeWvhnmg
2 Zim . u . Küche ,
von bell . Ebev . .
rub . vünktlicke
Zockler . z . 1 . 4 .
gesucht . Ana . u .
M . 554 an T .-V .

2 = oder

3 - Zim - Wohn ,
m . Bad u . Heiz ,
bald in gutem
Hause u . zentr .

Lage gesucht .
Zuschr . u . L . 549
an Taabl .- Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wohnuna

V .
! Weibliche Personen

fimifmän. Personal

LeWiilM
f . Büro u . Ver¬
kauf gef . Angeb .
u . L . 552 T .- V .

Hauspersonal

Aelt . versektes

in mod . 4 - Zim .-
Wohn . zu allein¬
stehender Dame
mit Kind zur
felhst . Leitung
des Haushalts

sofort gesucht .
Vorrust . zwisch .
19 u . 20 % llhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ns
AelL zuoerläll .
Alleinmädcken

für Zimmer - u .
Hausarbeit in
gute Dauerstell .
bei gutem Lohn
z. 15 . März . ev .
svät . aes . Vorst .
11 — 12 und 3— 5
Marktstr . 14 . 1 .
Eina . Ellenb . 2 .

Zuverlässiges

Weinlnädchen
in jeder Saus -
arb . sowie etw .
im Kochen erf . .
z . 1 . Avril , auck

früher , gesucht
Dambachtal 16 .

Tel . 24363 .
Tüchtiges

MiniMHen
bei gutem Lohn
u . Behandlung
i . Essckäftsbaus -
balt gekuckt

Mainz .
Reckenaalle 8 .

bei Kavfer .
Saub . ebrl . iß .

Hausgehilfin
sofort gesucht .

_ Keßler .
Lerderstraße 12 .

Laden .
Kräft .

Hausmädchen
fof . aes . Hofviz

am Kurhaus .
Sonnenberger

Straße 4 .

Mauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62
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den anderen ab uns ga :

ftiwfgehidje

213

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

veritas

Nähmaschinen | r i k *

Größte Auswahl .
Gelegenheitskäuf . m ,
Teilzahlungen ,

* «& £ * • * ■
maickinen .

Hergeitellt in den bekannten jidol -Werken .

4

l .ai

$ nn8to »9ttfmift |

Wohnzimmer

Speisezimmer
Couches

Chaiselongues
Sessel

SchöneAuswahl

Mäßige Preise ।

H . Böll
Schwalbach . Str . 1
Hähmasch . -Vertrieb .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Euterhaltener
Taveriererwag .

billig zu verk .
Vorckstr . 14 , 4 l .

Zirka 12 Rm .
Brennholz

il 8 . Slmer .
Arktstr . 17/19 .

SHlMei1
SpeMiie
Küchen
gr . Auswahl
billige Preise

Koller
Möbeletage

Hellmundstr .45

Mehrere eiserne
Wäschevlitble

zu oerk . Kratzer .
Goetbestraste 10 .

ab 5— 6 llbr .

SliiiHiiel
Stutzflügel

DRP . . ganz
erstkl . . ahsug .

_ Sckock .
Jahnstr . 34 .

WM « , , Clhmn „ ln
Am Römertor ? I 5ß| IDflfll? UM

Guterhaltenes

. , weist ! .

MWmmer
für . 150 Mark
und guterhalt .

Lollltze
billio zu verk .

Hoppe .
Eoldgaffe 4 .

Hof .

Holzbett
m . neu . Patent -

rahoren
u . aro

'
R. Nustb . -

Svieael
billig zu verk .
Roonstr . 17 . P .

gebememigung
Bettsedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kiffen .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Aufarbeit , in
eign . Werk -
ftütte vreisw .
und gut bei

Krummeck

| Mauergasse 8 I
und 15 .

Tel . 26122 . j

Tocktcrzim . 65 .
Möbel . Rosthaar
bill . zu verkauf .

Holland .
Scdanstraste 5 .

Schreibmaschinen
groß oder klein , kauft Cfpin
man gut beim Fachmann OlGIII

Spezialwerkstatt Rheinstraße70

Kaffee
zwei Spezialitäten von befand .

Qualität

m 2 ^ -Kilo - Beutel 97 A
Weizenmehl , Type 812

mit 20 % Auslands 11
weizen . 500 Gramm

2 ^ - Kilo -Beutel 107 A
Mein Mehl wird vor dem
Verkauf nochmals gesiebt , es ist
locker u . leicht zu verarbeiten .

Tolle Reiterkunststücke .

Könnem
Pferdeschau vor dem englischen Vizekönig in Delhi zeigten indische Reiterregimenter ihr grobes

---------------- ( Weltbild . K .)
S . neuer

Volksempfänger
tm Werte 45 .—
geg . bar zu verk .
Adr . T .- V . Nr

2 Eisen - Betten
m . M .. Sofa .

Tisch . 2 Stühle
3u of . Rheins .
Str . 15 . P . r .

LVö [fe tntf bloßen Händen gefangen .

onüfer1 au
™^ eiasahnth .

b V n “
r

h
,c,in ^ emaliger Reiter -

sie lebendia ™ Vc «
en ehrenvollen Spitznamen „ Fang

denn er hat über t a u
' f - ? ° men hat er sich redlich erwofbem

fanarn1 (fr
f .a u I e n b SB o I f e mit motzen Händen ge -

hn
^

aelehrt hntt ,
1 - ll-d ’ ^ bei eines Tricks . Sen Ser Zufall

gestellt und ^ nbMatlet ? einen groben Wolf
vlotzlich an die ftrhUti6 ^ ,R ^ JLa6ert ^ Soranfl. 6ie Bestie ihm

öcs Wolfes iÄkknr <̂
“ “ ^ " ' m ^ la0en .nunB56e? C

« athrn

ff" Wol s ang zu einem eigenen Sport . Die liet
®

bic er

rftess sysMfc * " " “

Fertigtemitlnnnb Erachte es zu erstaunlicher Kunst -
rr» l- , , MN . ft ~ ? U° - machte er eine - oezjalitär bar -
M . V u m a s lebendig zu rangen , über breisig dieser ae -
bealei ^ te ^Vnnt =

“
h

muröen - ieine lebende Leute . Später
Roosevelt nack Afritn

" ^ .erstorbenen Präsidenten ^ Theodore

zu verkaufen . u
Sieb . Bierstadter I Sorte 4
Strane 19 . Part . I Sorte 5

Srifenr-

SkUgsl
umständeb . sof .

zu verkaufen
Hallgarter
Straste 3 .
Knaben -

Eabard . - Mantel
( 12 — 14 I .)

schwarzes Kleid
( Gröhe 42 — 44 )
zu verk . Karl -
straste 29 . 2 . St .

§ I *V ^ fl « cht « ach den Bahamas . Im vergangenen Jahr
hriittä bie SeDolterunB auf den Bahama - Jnfeln , der

ft Äronlolonte tn SBefttnbtcn . um 16 000 Personen
PtniL , ? ; *

® ßlni >
r . fJ?r diesen Zuwachs , der in erster

S ?HTinSs ? « ek^ f1? naIftxl,erai <?6er au <6 aus amerikanischen
Io mnTe n

*
ft ebe tebtf au ' den Bahamas gibt es k e i n e Ein -

9Knik ; ^ in,0 ? c,,
.
9te6er lallen nach Afrika . Dem Kongretz in

JÄ " liegt gegenwärtig der Antrag vor . man möge
.
U10 *̂ P Negern , bie heute als Arbeitslose in ben

Staaten leben , bie Mittel zur Verfügung stellen ,datz ne nach dem westatrikanitchen Negerfreistaat Liberia
abwandern und sich dort niederlaksen können — zur Ent -
^ ^ ^ Arbeilsmarkies und zur Klärung der Raffenfragew den Vereinigten Staaten .

' S " dem Mitleid . Die R e w B o r k e r Polizei -
beborden nahmen vor kurzem eine grobe Vettler -
Jtajsta vor , bei der ermittelt wurde dab hier nickt
wen - S ° r als 15 000 Personen von berufsmahigem Vettel

An --. r s. Bergleichsziffern zeigen , daß keine andere
nnn

°
<«

l!$ e ober E ^ kanischa Weltstadt ein derartiges Heervon Bettlern aufweist .

S
>.
ee J1 " , dem Zauberspiegel . Jahrelange Unter -

^ -WKZ ^ » Eki ? SK !!iLä !' ' LiS

HnS . qnb Slbt . Daraus erklärt sich der oorzeiiige Früh
"

bieferb (iegenbnb b *e ut ” nßc ’ faft südländische Vegetation in

i7qq J?e -r " ach dem Gold der „ Sutine “
. Im Jahre

Terschelling das englitoe Kriegsschiff ßutine “

SarrenSrU Zur etwa 20 Millionen toulben Gold inan datte . . Immer wieder lind Versuche unter -
nurhmiRnV,Orbes' ia ^ dieses Gold zu bergen , und es gelang

un5reinen Teil des Goldes , im ganzen1 .2 Millionen Gulden , zu retten . Der Reit muh firf ? XJ
SB ?arfah ! rbeo ^ ?.^ sboden befinden . Mittlerweile ist basWra ^ der „ Lutine völlig versandet , so dab auch bie mobern -
nAAu ^ usruftungen keine Hilfe bei den Be ^ ungs -

tonnen . Daher haben bie vielfachen Versuche
tiiAtannrle^re # Jahrzehnten, den „ Lutine " - Sckatz zu heben , a
Sinnfi ?™ « h ?Iten aebraiftt . Nun will eine grobe holländische .jynnttrma , bte mit gewaltigen Seebaggern in Nieder - -
bembl neuaebhnHtpnS <Rem Meeresboden Zinnerz gewinnt , mit j" bw neugebauten Bagger „ K a r l m a t a bei Terschelling 'n

” ~ ut,nA . fuwen . iic „ Karimata " ist die größte
ÄÄBe <

n’ arrake der Welt und kann in einer Stunde400 Kubikmeter Sand vom Meeresboden fördern . Zu Beginndes Sommers soll sie die Arbeit in Terschelling aufnehmenunter besonderen V .orffchtsmabregeln vor sich geben mub ,
müst - n mÄp " S d ' esertrleMchen Insel sehr gefährlich ist . So -
rL , » ?

" t,roa6r ? nb ^ er Arbeiten dauernd 5 Hockseeichleover in
Sturze6hl «

7
«

Dampf gehalten werden , um im Falle eines
w»nIIn ;

CS ble Buggermaschine , die einen Millionenwert dar -
’(nVltStnefn litten Hafen schleppen zu können . Auch für

sehen
^ ersonal sind umiassende Vorsichtsmahnahmen vorge -

100 polnische Wirf schaffen abgebrannt .

in
c^ nkmeldung .) Mehrere Dörfer

L '
Tx — Bb Ostpolen wurden von Feuersbrünsten heimäe-

W h ' e lnfolM starken Sturmes ungeheuren Schaden anrich -reten In der Nahe von Ktelce brannten in kurzer Zeit be¬vor überhaupt noch Abwehrmaßnahmen getroffen werdenkonnten , 17 Wirtschaften mit viel Vieh nieder. Inden
flammen kamen auch zwei Kinder eines Bauern umsLeben .

3

Ti " ähnliches Schicksal widerfuhr dem Darf llchrynowaGerne bei Stmnslau in Oitgali .zien , wo trotz des schnellen
i? ni " icher Feuerlöschzüge aus Stanislau 50

wurden
m " ^ nt meisten lebenden Inventar eingeäschert

schaf ^ n ^ e?
Otf Bei Bialystok brannten 31 Wirt -

. Federbett
t neu . 130/180 ,
Wollmatr . billig
Aufschnittmasch .

Lautsprecher
tast neu . Bild

( Landschaft )
zu verk . Götz ,

Dotzbeimer
Strabe 52 , 1 r .
Zu verk . auterb .
öitchkücbe . Eas -
terd . Diwan .

Bett . Kommode ,
schrank , achteck .
Tisch . Stühle ,
alles Nubb . . kl .
Tisch , gr . Wasch -
loof . gr . LBasck -
wann Z .- Lind . ,
gr . Pflanzen : c .N Horn . Eust . -
Adols - Str . 16 . 1 .

Lager - Regal
Arbeitstisch

Buroichrank bill .
abzug . Oranien -
stratze 6 . P , r .

An - u . Verkauf

WnWine
Brillanten

Schmuck . Silber .
, . P . Carl .
Hlrickaraben 28 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Teppich
Eröste ca . 3 : 4 .
zu kauf , aelucht .
Ang . u . K . 552

13/40 M
2/2 „ Cabriolet ,
ermast . Steuer ,
tadellosem Zu -
Z5Sd . zuaelaff ..3o0 RM . zu vk .
Teleobon 25032
Herr .- Rad 10 .—
zu vk . Bahnhof -
str . 17 . Hih . 2 l .
Mod . Kinderw ^
beige , sehr gut
erb .. Dreiem , zu
verk . Sellmund -
str . 54 . Hth . P .

Guterhaltener

Kinderwagen
zu oerfaufen

Akazienstr . 6 . 3 .
an der Walbitr .

ßutctbaltenct
Kinderwagen

billig zu verk .
Sl^ - Sonnenberg .

Lannaaffe 24 ,

Ä ^ 1̂& 3a
! bge êa ^6afHiiÄiünf

eineSie® Se8n6Ä merh
“ " ^ 1̂

^oeÄVr
" ah für leichter

Dminoch
^

gib ^ es Seutc
^ ^ ie9^ ™ *1

bTl<¥en Händen Qrtiugieiiet I
Ä SyistLK '

lebb
°
endig7u

AZ ^ H
"

^ g? ^ fs ^ b5 ^ °Ä ° Z ^ U
^ ELHEMnIt ^ ZM

mo ; ^ n6e " n - ab und gaben ihm bie Möglichkei aus her Wh -
R « Gs 0eIanß ibm . die beiden grotzenNeoiise

Nr . 58 . Seite 11 .

DKW .
Meisterklaffe .
Vorführwagen .

DKW .
Sonberkläffe .

. — —----- . Vorführwagen .
1 f ) Ormeo ” 1 erstkl . Zust . .LA/ . Sd * USB . gunrtig ahzugeh .
am Schillervlatz . I H .

Reparaturen . I Mi

S . - Rad
zu vk . E . Ritter ,
Helenenstraste 21
Hth . Part .

Kinder -
Svortwagen

zu vk . Babnhof -
strahe 50 , 3 lks .

Kinder - Kasten -
waaen . beige , f
12 Mk . vk . West -
endstr . 13 . H . P .

Qleick ^ uuLg , ist 4as uükt

womit meine Frau die Schuhe pufzf . . .

1 . mufj die Schuhcreme vor Verderb schützen ,

2 . den Schuhen farbstarken Glanz verleihen ,

3 . muf ) Schuhcreme ausgiebig und billig sein )

Nur so kann am Haushaltgeld gespart werden !

Unsere Schuhe sind stets gut und wetterfest ge¬

pflegt und halten viel länger durch die gute

Preisabschlag .
'

Feinstes '

Olivenöl
entspricht den Vor - 1 Oft
schritten DAB 6 . Ltr , l . öU
% Ltr . 90 A . V-

. Ltr . 45 A

Mehl
Weizenmehl ift

Type 812 , 500 Gramm « lA

Enterb . Metall¬
bett mit Mc .
zu kauf , geht .
Preisangeki .
G . 553 an T . -B .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sinarr -
Nähmaschine

gebt , zu kaufen
nei . Preisanaeb .

inr
'iiiimiiSiüiiiiilii îl

Klcin -Anto .
auch reparatur¬

bedürftig .
zu kauf , gesucht .

Tel . 28620 .

Motorrad .
200 ccm . sofort
zu kauf gesucht .
Ang . u . D . 555
an Tagbl . -Verl .

Dam . - Fahrrad -

gut erhalten
zu kauf , gesucht

Rauenthaler
Part , l .

[ SerkSnse J
| riMtt - SeüiUlfk |

Gute Ettiz
Molkereivrod -

u . Milchgeschäft
sof . zu verkauf .
Ang . bauptpoftl .
Rr . « 01 .

Lederjacke .
gut erb . . Eröste
50 — 52 . zu verk .
Abeggstr . 10 . 2 .

SsWlmet 70
Brandkiste iiMSmg . , 125 g l 'k

Weibenbuig . I | Original og
4 - 11 ll6of(arirfl . . 125 g Oll,s

Ferner empfehlenswert
Sorte 3 . . 125 Gramm 55 A

1 . . 125 Gramm 50 J
Sorte 5 . . 125 Gramm 46 A
Echter iß
Malzkaffee 500 Gramm 4»ö

WIESBADEN
FINIC & CO . , KIBCHGASSE 51

SCHUHHAUS

Hoid - UJcet
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Bleutgen wieder vor Steinkohl .
Immer deutlicher igitt stch nach dem Zurückfallen Linn -

manns auch rn diesem Jahre das Ringen um den Titel wie¬
der zu einem Zweikampf zwischen Bleutgen und Steinkohl zu ,
und immer starker wird auch in den verschiedensten Lagern
dre Gewißheit , daß ent die Begegnung zwischen diesen beiden
Favoriten ( in der letzten Runde !) die Entscheidung bringen
wird . Zur Zeit,ick wieder einmal der Stadtmeister in Fronte
nach Ausholen ferner rückständigen Partien steht er einen
ha ben Punkt vor Steinkohl . Gewiß . Steinkohl hat erst
4 Verluckvunkte , Bleutgen dagegen bereits 5 % . doch Steinkohl
wird in semen Hängepartien gegen Linnmann und Lodroner
auch noch Zedern lallen müssen , so daß sich in Bälde völliger
Gleichstand ergeben dürste . Ruppe wird der 3 . Platz wohl
nicht zu nehmen lein : der Thüringer schlug am vergangenen
Svielabend . den gefährlichen Menz und hat jetzt nur noch
„ leichte " Spiele vor sich. Menz dagegen kann sich noch keines¬
wegs als geüchert betrachten : Kreitz und Lodroner haben
rechtzeitig ( ? ) zu ihrem bekannten Endspurt eingesetzt ( der
Kreitz im Vorjahre in letzter Minute die Sicherung ein¬
brachte !) und stehen mit , 10 bzw . 11 Verlustpunkten kaum
schlechter als er . und wer ichließlich will es Roth mit gleich¬
falls 11 . Krautmann mit 11 % und lelbst Vogel mit 12 Minus¬
zählern verdenken , wenn sie sich auch noch mit — z. j nicht
einmal so unberechtigten — » Öffnungen tragen , in letzter
Stunde doch noch in die Entscheidungen einzugreifen ? Gewiß ,
das alles ist graue Theorie , doch die angedeuteten Möglich¬
keiten bestehen immerhin .

Nach eingehender Analyse Der ihnen verbliebenen
Chancen kamen sowohl Lodroner als auch Ruppe zu
dem schlug , datz ein Weiterspielen ihrer Hängepartien gegen

cfp & if und c/piel .

Das H5 $ R . ,
die jüngfte Rampftruppe der Bewegung .

n .

Modellbau — Modellflug .

Wenn man einen Blick „aus die Straßen wirft ober im
Herbst einen Spaziergang über Wielen und Stoppelfelder
macht , zeigt ftch überall em gleiches Bild : Jungen bei frohem
Spiel mit selbltgebauten fliegenden Spielzeugen . Der eine
hat sich aus einem Blatt Papier nach eigener „ Konstruktion "
einen Flieger " gebaut und müht sich mit ihm ab . bis er die
gewunichten Kurven , fliegen und einen „ sauberen " Gleitflug
ausfuhren kann . Ein anderer hat sein eigenes „ Verfahren "

,
er hat lieft aus Stanniolpapier ein kleines „ Nurflügelflug¬
zeug gebaut , das sich ganz nach seinem Wunsch lange in der
Luit halt Wieder andere nahmen sich ein Blatt Seihen «
napter und befestigten an den vier Ecken gleich lange Earn -
mden , banden die Ecken zusammen und Bängten irgend einen
Gegenstand daran : schon segelte dieses selbstgeschaffene Spiel¬
zeug als kleiner Fallschirm durch die Luft . Dort rennt einer
mit fernem aus Papier und Bindfaden mit Lust und Liebe ,
mit Kleistertopf und Schere zusammengebauten Drachen über
die Stoppelfelder und wird beinahe mutlos , weil er nicht
neigen will . Bis er merkt datz sich sein Drachen nicht steil
genug gegen den Wind stellt und er entsprechende „ Verbesse¬
rungen " vornimmt .

Jugendliches Spiel , wie es immer war : denn schon Väter
und Großvater trieben es in ihrer Jugendzeit genau so wie
heute . . Sviel soll es in dieser Form auch bleiben . Aber wer
über die oft unbeholfen gebauten Flugzeugmodelle aus Papier
und Drachen mitleidig lächelt , tut Unrecht daran . Denn er
vergißt , daß der jugendliche Trieb , fliegendes Spielzeug zu
bauen und zu besitzen , nichts anderes ist . als die uralte Sehn¬
sucht des Menschen , die ihn seit Jahrtausenden den Kampf um
die Eroberung des Lustmeeres immer von neuem aufnehmen
laßt . . Diese Sehnsucht ist es auch , die in dem echten Jungen die
Begeiiterung für alles Fliegerische weckt und ihn Beginnen
Jagt Modelle , die den Motor - und Segelflugzeugen ähneln ,
selbst , zu bauen . Damit steht die Fliegerei am Ursprung einer
Arbeit , dre für das deutsche Volk von der allergrößten Bedeu¬
tung ist . . Denn mit einer sinn - und planvollen Lenkung
btefer ersten fliegerischen Begeisterung begibt sich der junge
„ Flieger in seine erste Lehrzeit . Je früher Re beginnt , um
so eher kommt die Fertigkeit . Gewiß , nicht jeder , der Beute
baut ober bastelt , wirb einmal ein großer Flieger ober erringt
als Foncher ober Konstrukteur einen großen Namen . Trotz¬
dem lollte jebes ElternBaus Verstänbnis für biete Begeiste¬
rung aufbringen u.nb sie förbern : bamit leistet es bereits
einen großen Dienst an ber Luftfahrt . Denn aus bem Spiel
des Jungen von heute wachsen einmal Beruf und Neigung
Des Mannes von morgen .

Diese ersten fliegerischen Kräfte zusammenzufassen unb sie
schon in früher . Jugenb zum bewußten Einsatz für bie deutsche
Luftfahrt zu bringen , ist

Ausgabe des Modellbaues und Modellsluges im NSFK .
Er erfüllt eine doppelte Aufgabe : eine fachliche und eine

erzieherische . Aus der Begeisterung für alles Fliegerische und
von ihr getragen wird das Verständnis für technisch - fachliche
Notwendigkeiten unb Grundseletze ber Natur , mit benen bie
Lusrmhrt zu . allen Zeiten zu rechnen hat , geweckt . Es äußert
sich in den Überlegungen , die ber Junge beim Bau eines
Flugzeugmobells macht unb bie ben für bie Fliegerei beson¬
ders veranlagten Jungen schon bald zu Versuchen mit eigenen
Konstruktionen treibt . Die große erzieherische Aufgabe des
Modellbaues liegt darin , daß die erste ernste Anleitung
den Jungen zu einer sorgfältigen handwerklichen
Leistung anhält und ihn so auch charakterlich frühzeitig
beeinflußt . Bei lebem jungen kommt einmal bei noch so
großer Begeisterung ein Augenblick , in bem er sich innerlich
gegen ben Zwang . ber Drbnung im Modellbau auftefinen
mochte . Er wird spüren , baß seine Neigung zum Spiel schon
eine , ernsthafte Arbeit würbe , er hat den ersten Kampf mit
sich, selbst auszufechten . Hier helfen ihm seine viel älteren
NSFK .- Kameradeii , die ihn als Lehrpersonal betreuen , unb
feine eigenen Altersgenossen burch ihr Beispiel . Den Sieg
in biefem Kampf erringt in ben allermeisten Fällen der Ehr¬
geiz . nicht zurückstehen , sondern eine nicht nur seine Lehrer ,
sondern auch ihn selbst befriedigende Leistung bieten zu wollen .
So nimmt der Modellbau dem Elternhaus schon frühzeitig
eine nicht zu unterschätzende Erziehungsaufgabe ab .

An der Seite des Modellbaues steht ber Modellflug . Er
ist Lehrmeister für den jungen Modellbauer . Denn hier
sammelt er selbst die ersten Erfahrungen , lernt kennen , baß es
nicht gleichgültig ist , ob er fein Modell mit Sorgfalt her - !
stellte ober nicht . Er wirb vertraut mit ben Wirkungen der
verschiedenen Steuer auf Flugbahn und Flugbewegung , er er¬
fährt zum ersten Male bewußt von den Kräften im Luftmeer
unb lernt sie beurteilen . Kurzum , natürlicher , praktischer unb
lehrreicher als ber Mobellflug kann bem merbenben Flieger
nichts bas Verständnis für bas Einfache unb Grundsätzliche
vermitteln , bas ja einst auch Ursprung ber Fliegerei gewesen
ist . Heute ist ber Staub bes Modellbaues bereits so hoch ent¬
wickelt , baß Flüge von vielen Minuten Dauer unb mehreren
Kilometern Strecke keine Seltenheit mehr stnb . Die amtlich
geführten Rekorblisten über bie Flugleistungen ber verschie¬
denen Mobellarten stellen bem Lehrmeister „ Mobellflug " bas
beste Zeugnis für seine Unentbehrlichkeit aus .

Welche Bedeutung bem Modellbau unb Mobellflug zu¬
kommt , ist am besten baran zu erkennen , in welchem Umfange

er betrieben wirb . Bereits in ber Schule ( 11 unb 12
Lebensjahr ) wirb er unterrichtsmätzig betrieben .

Überall gehen Lehrer auf die Neichswodellbauschulen
des NSFK .,

um bas nötige Rüstzeug für ihren Unterricht dort zu erhalten :
be tragen die erste .Verantwortung , baß in den ihnen anver -

trauten Schulern die ersten Grunderkenntnisfe ewig gleicher
Naturgesetze geweckt werden . Das 13 . und 14 . Lebensjahr siehtbte jungen Modellbauer als Pimpfe in den Modelljlug -

sh et n ।ch arte n des I u n g v olkes tätig und in ben
' L " dEauwerkstatten bes . NSFK . in ber Obhut beionbers
kbemalls aus . ben Reichsmodellbauschulen ausgebildeten
NSFK .-Lehrpetsonals sich vervollkommnen . Mit dem 15 .
Lebensjahr aehen Re in die Fliegerscharen und - gefolgschaften
der Hitler - Jugend , über unb werben zum ersten Male mit
bem Sau von . Gleitflugzeugen beidiäftigt . mit betten sie später
' elJ?lUuin „ £ (te9en , kommen . Sand in Hand mit Modellbau
und Modellflug gebt durch bte Jahre die Auslese . Es zeigt
ckch bald ob in einem Jungen Anlagen ruhen , die die Äus -
ckcht eröffnen , daß er nach Jahren zu einem guten Flieger
neranroagiit , oder nicht . Wenn nach diesem Grundsatz der
Auslese bewutzt unb unablässig gehanbelt wirb , so wirb damit
eine nattonaliozialistische Forderung erfüllt , den Menschen so
früh wie möglich in seinen Anlagen unb Neigungen zu er¬
kennen . um ihn . auf ben richtigen Platz gestellt , zur höchsten
Leistung kommen zu lasten . Dabei ist nicht allein ber Flug -
seugfuhrer nur Flieger . Aus ben Modellbauern von heute
entwickeln sich ebenso oft und ebenso wertvoll bie Flug¬
zeugkonstrukteure , Mechaniker , Monteure .
Funket , FIuameteorologen . Fliegerhandwerker von
morgen Aber alle werden , einst ihrem Vaterlanbe bienen :
als Soldaten ber Luftwaffe ober in ber Verkehrs - unb
Handels -Luftfahrt . Sie werden ihr Bestes geben können , weil
em frühzeitig gelegter Grundstock sie das Wunder des Fliegens
erkennen und erleben läßt .

3tvei Cändetntannfdjaften .

„ Skandinavien -Elk " gegen Ungarn .

on iÄsti . 13 . . Fußball -Länderkamps gegen Ungarn am
20 Marz m Nürnberg wurde die deutiche Mannschaft wie
folgt aufgestellt :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) :
Verteidigung : Janes ( Fort . Düsteldorf ) . Münzen¬

berg ( Silent . Aachen )
Läuferreihe : Kupier ( FK . 1905 Schweinfurt ) . Eold -

brunner ( Bayern München ) . Kitzinger ( FK . 1905
Schweinfurt ) ;

^ ng r i f f : Lehner ( Schwach Augsburg ) , Gellesch
( Schalke 04 ) , ciffling ( SV . Waldhos ) Szevan . Urban
( beide Schalke 04 ) .
Ungarn zählt zu jenen Ländern , die in ihren Begegnun¬

sen mit Deutichland mehr Siege als Niederlagen verzeich¬
neten . Von den bisher ausgetragenen 12 Länderspielen ge¬
wannen die Ungarn 6 . 3 gewann Deutschland und weitere 3
endeten unentschieden . Das Torverhältnis lautet 30 :22 zu¬
gunsten ber Ungarn . Die letzte deutsch - ungarische Begegnung
auf beutschen Boden fand im Januar 1934 in Frankfurt statt
unb endete mit einem deutschen 3 : l =Sieg . Damals gab
Edmund Conen sein Debüt in ber Nationalelf unb Hennes
Stubb schoß bas vielbesprochene 60 -Meter - Tor ! Im März
1936 lanbeten bann bte Ungarn in Budapest im Rückspiel
einen glücklichen 3 :2 -Sieg gegen eine mit viel Nachwuchs¬
kräften burchfetzte beutsche Mannschaft .

Gegen Luxemburg .
Mit brei Neulingen werben wir ben 6 . Fußball -Länder -

kampf gegen Luxemburg am 20 . März in Wuppertal be¬
streifen . Die Mannschaft steht wie folgt :

Klodt ( Schalke 04 ) : Schulz ( Arm . Hannover ) , Dittgens
( Bor . M .- Elabbach ) : Müller ( SvVgg . Sanbhofen ) , Sol b
( FB . Saarbrücken ) . Schäbler ( Ulmer FV . 1894 ) : Winkler
( Schwarz/W . Essen ) , Lenz ( Bor . Dortmund ) . Berndt ( Tennis
Bor . Berlin ) , Gauche ! ( TuS . Neuendorf ) . Fath ( Worm .
Worms ) .

ftuf den Kegelbahnen .

Catena Kreissieger im Dreier - Klubkamvf .

Der Ausscheidungskampf des Kreises 2 im Gau XHI in
Fim . - Höch st brachte insofern eine Überraschung , als die
starke Wiesbadener Sechfer - Vereinsmannschaft durch zwei
Starter , die stch mit den Bahnen nicht abfinben konnten , ins
Hintertreffen geriet unb im letzten Gang von ben Mainzer
Sporttameraben überrunbet würbe . In biefer Disziplin
würbe Darrn stabt Kreissieger : bie nächsten Plätze belegten
knapp dahinter bte Mannschaften von Kelsterbach , Mainz unb
Wiesbaben . Bei ben Wiesbabenern waren bie beiben Asphalt -
meister A . Meyer mit 413 und Kurt Schulz mit 415 Holz
sehr gut .

Im Kampf um die Dreier - Mannschafts - Klub -
rneisterschaft waren 9 Mannschaften bes Kreises am
Start , wobei zunächst bie Rheingauer schön vor legten .

Die Rhön , bas Paradies ber Sungfliegcr .
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Jebes Jahr zu Pfingsten finbet sich Deutschlands fliegende
Jugenb mit ihren Segelflugzeugen auf ber Rhön zum
Wettkampf ein , wobei auch ber jüngste Nachwuchs einen
Reichswettbewerb für Flugzeugmobelle
veranstaltet . Auf unserem Bilb startet ein Hitlerjunge
gerabe sein Modell . ( Säumer , M . )

Am Samstag wirb in Mainz ein Hallen - Hanbballturnier
abgewickelt , bas in ‘ ""

weist : Mainzer HK .

. b in Mainz ein Hallen - Ha ._______ ______
der Vorrunbe folgende Paarungen auf «

.. . _ — Polizei . Frankfurt , TV . Mainz - Mom -
bach — P o l i ze i - SV . Wiesbaden . Reichsbahn -SV .
Mainz — SV . Waldhof , Tgs . Mainz -Äombach — SV . 1898
Darmstadt . Vor dem » aupttuinier wirb ein Jugendturnier
burchgeführt .

Billard - Meisterschaft in Aachen .
In Aachen ist augenblicklich bie beutsche Villard - Meister¬

schaft im Fünfkampf im Gange , an der auch die aus
Marseille kommenden Spieler Joachim unb Tiebtke teil »
nehmen . Am ersten Tage gab es zwei große Überraschungen . .
Der junge Elsener Rubolph bestegte Joachim mit 6 :4 Punk¬
ten . wobei Joachim lebrglich in ber freien Partie unb im
Gable 71/2 zum Siege kam . unb anschließend Sorge mit
10 :0 Punkten . Bis auf bte freie Partie , bie 196 200 enbete
Regte Rudolph in allen Partten überlegen . Unshelm schlug
Thielens ebemalls 10 :0 unb Altmeister Forster gewann gegen
ben außer Form ipielenben Thielens 8 :2 . Exweltmeister
Tiebtke griff noch nicht ein .

Senser — Roth in Sicht .

Catena eröffnete burch A . Barth mit 383 Holz recht ver¬
heißungsvoll . A . Pfaff schraubte stch sogar auf 411 Holz . In
beionbers guter Form zeigte sich A . M e y e r . ber mit fünfzig
Kugeln in bie Vollen 273 unb bei gleicher Kugelzahl auf Ab¬
räumen 152 , insgesamt also 425 Holz , erzielte , ein hervor -
ragenbes (Ergebnis ^ zumal auf fremder Bahn , bas Meyer an
bie Spitze aller Kreiskämpier brachte . Catena belegte mit
insgesamt 1219 Holz ben 1 . Platz , was Teilnahmeberechtigung
an Den Gaukämpfen bedeutet . DKE . 1900 startete mit
Hornstabt ( 416 Holz ) sogar noch besser als Catena , auch Castor
lag mit 386 Holz gut im Rennen , allein Weber machte bie
Bahn zu schaffen , so baß er nur 371 Holz erzielte . Mit
1173 Holz beenbete DKE . 1900 ben Kampf , ohne bas Ziel er¬
reicht zu haben .

Ergebnis : 1 . Catena - Wiesbaben Kreissteger mit
1219 Holz : 2 . Neunholz Mainz 1197 ; 3 . Büdesheim -Bingen
1194 : 4 . Sportfreunde Mainz 1190 .

Bei den Kegler -Bereinssvielen der A =Älaüe
feierte Catena HI über Haarscharf mit 1162 :1152 Holz
ejnen unerwarteten Sieg , wobei Herold - Catena mit 406 Holz
den Ausschlag gab . DKE . 1900 II hatte in Polizei
<Gr . 3 ) einen sich in ständiger Formverbesserung befindlichen
Gegner , der mit 1102 : 1043 Holz geschlagen wurde . Die Besten
waren Castor - DKE . mit 373 und Lehmler -Polizei mit 364 Holz .
Taunus I mußte sich, da nicht in gewohnter Form , mächtig
strecken , um Polizei ( Er . 1 ) mit 1108 :1075 Hol ? unten zu
halten . Reuter -Polizei war im Abräumen mit 50 Kugeln
und bem Ergebnis von 141 Holz ein nicht zu verachtender
Gegner .

Vorschau : In ber Liga spielen : Bierstabt — KSK . I ,
Catena II — Neunerstolz I , Rheingolb — Mars I . —
A - Klasse : Mars II — KSK . n , Taunus HI — Neuner -
stolz III , Polizei ( Gr . 2 ) — Taunus II . Ferner Start zur
Senioren -Meisterschaft auf Schere .

ÖpDtt - Hundfäau .

Wer spielt im Mainzer Handball - Turnier ?

Bleutgen zwecklos sei . so datz bem Stabimeiftcr zwei Zähler
zunelen , bie ihm zusammen mit dem am vergangenen « viel -
abenb gegen Vogel erzielten nach langer Zeit wieder die
Führung verschafften . Den 2 . Platz nehmen z. Zt . Stein -
k,oh l und Ruppe ein . Ersterer hatte gegen ben zähen Dr .

u n g in einer französischen Partie einen schweren Stand .
Zwar mußte Dr . Jung in schwierigster Stellung die Qualität
hergeben , doch behielt er Dafür das starke Läuferpaar gegen
Turm und Springer , so daß sich bei Abbruch eine unübersicht¬
liche Lage ergeben hat .

Warum denn einfach , roenns umständlich geht . Bat sicher
Men ? diesmal gedacht , als er in der Drachenvariante der
» iätlianiuhen statt der allzu logischen Fortsetzung Df4 Den
Turm zog . überraschend schnell vermochte der durch ein an¬
genommenes Bauernopfer reichlich „ gedrückte " Ruppe wie¬
der Luft zu holen unb allgemeinen Figurenabtausch zu er -
sroingen , was Menz , besten ganzer Spielaufbau miebet auf
eine Mattkombination abgestellt war . so aus bem Konzept
brachte , baß er einen Mochten Königszug beging , ber die
.Partie in wenigen Augenblicken zugunsten des Apoldaers ent »
lajteb . Diesmal reichte es bei Vogel nicht ganz , um gegen
Bl .eutgen wieder einen halben Zähler zu ertrotzen . Nach
tapjerem Wlderstanb mußte er im 41 . Zug der sizilianischen
Partie die Waffen strecken . Unentschieden , wie schon oft .
trennten sich auch diesmal Kreiß unb Lodroner . Da
Kreiß gleichzeitig in feinen Hängepartien gegen Bleutgen ( ! ! )
und Dierkes zu zwei weiteren Zählern kam . hat stch ber Post -
sportler roieber vor Roth ben 7 . Platz erobert .

Ta bellen st and nach bet 22 . Runbe : 1 . Bleutgen
J4J4 JSunfte (5Ü Verlustvunrie ) . 2 . Steinkohl 14 ( 4 ) , 3 . Ruppe
14 ( 6 ) . 4 . Menz 12 ( 9 ) . 5 . Dr . Jung 11 % ( 7 % ) . 6 . Linnmann
11 ( 7 ) , 7 . Kreiß 10 ( 10 ) , 8 . Roth

'
9 ( 11 ) . 9 . Lobroner 9 ( 11 ) .

10 . Krautmann 7 % ( 11 % ) . 11 . Vogel 7 ( 12 ) . 12 . Dierkes 5
( la ) . 13 . Steinmetz 4 % ( 19 % ausgefch . ) .

Der Weltmei |terichaitskampf im Boxen ber Halbschwer -
gewichtsklasse zwnchen dein belgischen Titelhalter Gustave
Roth und dem deutichen Meister Adolf Heuser wird vor¬
aussichtlich noch in vielem Monat , spätestens aber im April .
Mir Tatlache werden . Dem deutschen Boxveranstalter Walter
Rothenburg ist es gelungen , beide Boxer unter Kontrakt zu
bekommen . Der Kamp , wird also ganz bestimmt auf deutschem
Boden , voraussichtlich in einer Stabt des Rheinlandes , zum
Austrag gelangen . Der ^ Belgier verteidigte bekanntlich vor
einigen Wochen „ leinen Artel gegen unseren Mittelgewichts -
meister Jupp Beuelmann erfolgreich und inzwischen Bat er auch
schon in der Schweiz einen negrechen Kampf gegen den Landes¬
meister Walter von Buten bestanden .

•fr
E in Vi er - E a ue - Turnkqmpr zwischen Südwest ,

Vaden Niederrheui und MitteltBein ,oll zukünftig , ein Be¬
standteil des deutschen Tutnptogtamms fein . Der eilte Kampf
wird vorausiichtlich im nachnen Frühjahr in Esten steigen .

D e u 11 ch l a n ds L/ . M ôlorsport schule wurde am
^ itttDoift in . M .-Eladbach -Rfteindahlen durch Korpsführer
Abott Hühnlein jeierlich emgeroeiht

(Einen neuen Hallen - Welkrekorb stellte ber
bekannte amerikanische Läufer Glenn Cunningham in
Saiwoer am . Er durchliei dir Meile in 1 :O4?4 Min l

« S » : ” 1 m " » ” ■ ~ » »

cJpoil . fccik ’ Hbet
DLRG .

Die tibungsitunben ber DLR8 . für Grund - unb Leistunas -
schein Nnden regelmagia an jebem Freitag von 19 .45 Bis
20 .4o llhr rm Stabt . Schwimmbad , Viktoriastratze statt .
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Montag werden bie raffi
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«beginnen . . Die weltanschauliche Prüfung mbmenBeauftragte der Krersschulungsarnter ab . Der Snort w rdder der Jugend von der 63 . und für die Erwachsenen vöm
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1500 treten in Hessen - Nassau an .

E . Gau Hessen -Naffau die Ortswettkärnvfe des
t»nbU ' ^ ^l ^ ami,,C5 aller schaffenden Deutschen abgeschlossen
»» e-A -^

^den nunmehr die Vorbereitungen für den Eau -
SÄÄ der vom 19 . bis 22 . März stattfindet . Der
SSCI *

rnrrd in diesem Jahr erstmalig dezentralisiert
^urchaefuhrt . Als Austragungsorte sind Frankfurt ,^ adt und Offen bach bestimmt . In diesen drei
I ^udten messen 1500 Erwachsene und Jugendliche ihr
Hunnen , von denen die Vesten dann zum Reichsentscheid

” en Vodern Den praktischen Arbeiten wird in ver¬
schiedenen Orten Gauleiter Sprenger beiwohnen .

159P Erwachsenen und Jugendlichen , die am Gau -
scheid terlnehmen , werden vom Eauausschutz des Vernfs -

wettkampfes aller schaffenden Deutschen aus der Zahl der
^ . ellnehmer am Rerchsberufswettkampf ausgewäblt , die in
den Ortswettkamvfen mindestens 90 Prozent aller erreich¬
baren Punkte , das find im allgemeinen 108 Punkte , erhalten

Nr . 58 . Seite 13 .
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" -Metall , erhöht sich allerdings noch
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T BüÄ ? ist aber Grundbedingung , datz die
hi .nlln6 ^ tenf <108 Punkten noch die sport -
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* sb re. drutung bestanden haben . Damit Zellt der Rational -fozialismus eindeutig heraus , datz der schaffende nur als
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* Serben , treffen in ihrem Standort amCamstag , bem 19 . Marz , gegen 5 Uhr ein . Am Sonntag -
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Die Beerdigung findet am Samstag , den 12 . März ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dotzheim statt

Wiesbaden , Wiesb .- Dotzheim , Graz , den 9 . März 1938 .
Johannisberger Sfr . 9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hans Deanini .

Küche
Büfett mit Kühl¬
kasten , Tisch u .

2 Stühlen

komplett

um . 118 .
-

W - Mn
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgang meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter
sprechen wir allen Verwandten und
Bekannten unseren herzlichsten Dank
aus . Besonderen Dank Schwester Luise
für die liebevolle Pflege und Herrn
Pfarrer Tschäschke für die tröstenden
Worte an der letzten Ruhestätte .

In tiefer Trauer :

Johann Graf u . Kinder .
Wiesb .- Rambach , den 10 . März 1938 .

) ) tujßm ^ =Derein
füc naturgemäße Hebens - u . ßeihveife <? . 2LZ Wiesbaden

Freitag , den 11 . März , und Freitag , den 18 . März , jeweils
20 .30 Uhr hält unser Mitglied

5ett Wagnetopatb fidamant RoHm
im Restaurant Bürgerhof , Michelsberg 28 , seine weiteren Kurse
über „ Prießnitz - Packung und andere Anwen¬
dungen als Selbsthilfe “ ab . Die Anwendung von
Wickeln usw . werden praktisch vorgeführt .

Unkostenbeitrag : Einzelabend RM . — .30 oder 2 Abende zus . RM . — .50

_______________________ Der Vereinsfeiter

gesunden ^Körper
gute Figur
bekomm en Sie durch meine , in

eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an

Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute
alte Fachgeschäft zu

9 . 4 ) . StOSS gfachf .
‘Taunusstr . 2 / Onh . : 3KaxSHelfferich

da»DesinfektionnndleJ

OLBAS

stets rgliiTis ii

Reform - und
Kräuter haus

IWeyrer
Rheinstraße 71

Am Sonntag , den 6 . März entschlief sanft
nach schwerem Leiden unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Schwester

Frau Käthe Geppert
geb . Schacht

im 69 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Hildegard Geppert
Sabine Alenfeld , geb . Geppert
Anneliese Völker , geb . Geppert
Erich Alenfeld
Dr . Otto Völker
und zwei Enkelkinder .

Wiesbaden , Berlin , Heidelberg .
Ahornweg 4

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die
Trauerfeier in aller Stille statt .

Der Fortschritt siegt ! Fewa hat das erneut be¬
wiesen , denn dieses erste alkalifreie Wasch¬
mittel der Welt eroberte sich durch seine neu¬
artigen Eigenschaften einen Freundeskreis
von vielen Millionen Hausfrauen . Ob es
9 *

_/
V/ ° 11Zellwolle oder Kunstseide bei

größter Schonung von Fasern und Farben vom
Schmutz zu befreien , oder Glas , Kristall und
lackierte Möbel zu reinigen — immer ist
Fewa der ideale und billige Helfer ! Schon
das erste Paket wird Sie begeistern , - denn

Fewa überzeugt auch Sie /

Appell
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
[[|[j|| |mmmni||mmmmmm

Heute früh 3 % Uhr entschlief nach kurzer , aber schwerer
Krankheit unser lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Johann Deanini
Vorzeichner

im Alter von 55 Jahren .

StJahre Fewa überzeugten

Statt besonderer Anzeige .
Am 9 . 3 . hat Gott meinen geliebten guten
Mann , unseren gütigen treuen Schwager
und Onkel

Geh . Justizrat Emil Lieber
Amtsgerichtsrat i. R .

durch einen sanften Tod von seinem Leiden
erlöst .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Marie Lieber , geb . Dietrich .

Wiesbaden (Schierstein . Str . 29 ) , 10 . 3 . 1938 .
Die Einäscherung findet in der Stille statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen ab¬
sehen zu wollen .

Teppiche . 2äuf „
Steovd . .Bettum -
rand . . b . 12 «Di -
Rat . Str . r . Vr .
Tevv .- B .Sachau .

UnverL . Sinn . d .
Jos . Ippendorf ,

Beuel 68 .

Anzeigen im •

Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg I

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute vormittag 7 Uhr
meine liebe unvergeßliche Frau , die treusorgende Mutter meines Kindes ,
unsere liebe Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Frau Lina Schwab
geb . Weber

nach langem schwerem Leiden im 47 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . Wer sie gekannt , wird unseren tiefen Schmerz ermessen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Schwab und Tochter Marianne .

Wiesbaden ( Röderstr . 3 , III) , Undenheim , den 9 . März 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 12 . März , vorm . 1014 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof

'
statt

»

SW
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Wirischafisieil

8. 3. 381 9. 3. 38 8. 3. 38 9. 3. 3

Kursbericht
8. 3. 381 9. 3. 38

Rhein - Main - Börse

s . 3. 38 212

139

empfiehlt .
Sonderwünsche

93 .25 93 .—

137 .50

119 .25
161 .50

163 .75
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

113 .63 113 .50
151MansfelderBergbau

3 100 .

5 ;

159 .
139
260 .

100 .
100 .

108 . 50

151 . 50

140 .50
152 .25
131 .88
194 —

11550 111 . 88
153 . 50

108
'
—

112 .25
155 —

107 5̂0

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

168 .63
113 .50

96 .25
117 .25

108
*
50

150
*
—

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke , .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

247 .—
120 .25
182 .50
137 .—

95 .75
91 .50

1102 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

136 .75
142 .—
249 .—

130 . 50
146 .50

102 .—
108 .—
132 .63

11 .77
99 .25

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .25
100 .25

168 .50
113 .25

96 .—

165 .—
154 .—
178 .50
202 .—

153 .88
179 .—
202 .50

■Kom . l
. . 5

„ 2
. . 3

8. 9, 10
„ 11
. . 6,7
12, 13
„ 4-5

6,7 . 8 100 .
„ 2 100 .
„ 9,10 100 .

209 .75 210 .37
127 .75 127 .75
120 .50 120 .75

Belgien .....
Dänemark . - -
England
Frankreich . . . .
Holland
Italien
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schwei *
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver . St v . Amerika

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

247 .—
120 .25
182 .50
137 .—

95 .75
91 .88

Metallgesellschaf t . — .— — -—
Motoren Darmstadt 117 .50 117 .50
Nordlloyd . . . . 78 .25 - .—
Reichsbank . . . 1211 . 50 213 .—
Rh .Braunk .u .Brik . 232 .25 231 —
Rhein .Metallwaren 140 .50 140 .—
Rhein . Stahlwerke 144 .— 144 .63
Riebcck Montan . 114 .— 114 .—
Schöfferhof -Bindg . 202 .— 202 . —
Schuckert & Co. . |178 .50 178 .50

140 .50
152 .25
132 —
194 .25
222 .50
115 .25
175 .60
138 —
147 .60
195 .—

Sleuergulscbeine
1934 1 03 .75
1935 107 .76

 1936 111 75

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

100 Schilling
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen
. . 1 Dollar

139 .—

149
*
—•

Bayer . Motoren -W . 149 .— 148 . 50
J . Berger Tiefbau 155 .50 150 50
Braunk . u . Briketts 201 .— 201 .—
Charl . Wasserw . . 113 .25 113 .13
Chern . Heyden . . 1 63 .75 1 65 .—
Com . u . Priv . -Bank 123 .63 123 .50

4>/,7 . . .
4>/-7 . . .
47,7 . . .
47,7 . . .
47 . 7 . „
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 . ,.G.
47 .7 . . .
47,7 . . .
47 .7 .
47 .7 , „

, 1937 >115 .75
, 1938 119 .25
Verrechn .-Kurse . 111 .60

Wenn wir von Sonderwünschen — besonderen Wünschen
— reden , möchten wir zunächst dir . lieber Zeitgenosse , einen
solchen besonderen Wunsch vortragen : lies , bitte , einmal eine
Reisebeschreibung , die vor hundert Jahren geschrieben wurde !
Eine ganz beliebige — nicht von einer Forscherfahrt in un¬
bekannte Gebiete , sondern von einer ganz belanglosen Reise
in unseren Breiten . Wir empfehlen dir diese Lektüre be¬
sonders dann , wenn du im Begriff stehst , selbst eine Reise an¬
zutreten . Denn dann ist jeder hundert Jahre alte Reise¬
bericht geeignet , dir den Genuß an dieser heutigen Reise be¬
trächtlich zu erhöben . Er wird dir erst richtig ins Bewuht -

sein rücken , was dir heute geboten wird . Anstatt alles mög¬
liche zu vermissen , werden dir die Augen darüber aufgeben ,
was alles da iss — für dick da iss !. Und der Vergleich nut
dem was der verschollene Vorfahr in deiner Lage entbehren
muhte , wird deiner unversehens gehobenen Stimmung keine
gehässig niederreihende Kritik , sondern ebenfalls wohlwollend
aufbauende Würdigung der heutigen Verhältnisse gessatten .

Wir wollen dich , lieber Reisender von heute , nicht mit
einer billigen Aufzählung der in . den letzten hundert Jahren
in die Hotels eingebauten technischen Errungenschaften ver¬
blüffen . Denn erstens sind diese . Errunaenschaiten kern
Privileg der Hotels — wenngleich die Hotels ssch ihrer stets
am eifrigssen bedienten . Aber du laht dich — zweitens —
doch durch nichts verblüffen , und wenn wir im votelzimmer
eine Vorrichtung anbringen , mit der du vom Bett aus durch
Druck auf einen Knovi die Rolläden offnen kannst , dann

fragst du höchstens , warum diese Vorrichtung noch nicht auto¬
matisch nut dem elektrischen Wecker gekoppelt ist . Deshalb
wollen wir uns gar nicht mit dir auf dieses Gebiet begeben
und ersparen dir auch die Geschichte von der Badewanne
Kaiser Wilhelms des Ersten , obgleich wir auf die Verhält¬
nisse von vor hundert Jahren angespielt haben .

Rur für die Änderung in der geistigen Haltung soll der
Vergleich dich empfänglich machen .

früher war das Betreten eines Hotels ein Wagnis : es
erforderte grundsätzlich die Bereitschaft , vorliebzunehmen .
Der Reisende brachte diese Bereitschaft gern mit , denn er
wußte : was das Hotel für ihn tat , war richtig . Unter Um¬
standen traf er es im Hotel auch damals schon besser an als
zu Hause . Siehe Badewanne . . . Dann fiel es ihm
natürlich erst recht leicht , vorliebzunehmen . Aber Sonder¬
wünsche zu äußern , wäre ihm kaum eingefallen . Denn die
Gebote der Gastlichkeit von dazumal enthielten — unausge¬
sprochen , dennoch unverkennbar — ein lapidares Leitmotiv .
Es klang wie : frih , Vogel , oder stirb !

Auch heute noch iss der Besuch eines Hotels ein Wagnis
— allerdings nicht für den Gass , sondern für den Besitzer des
Hauses . Denn heute bestimmt der Gass das Ausmah dessen ,
was ihm geboten werden soll . Auf was muh da der Hotel -
besstzer alles gefaßt sein ! Jeder East iss anders . Ein und
dasselbe Hotel soll nun jedem einzelnen East angevaht sein ,
und die Bereitschaft , vorliebzunehmen , wird ausschließlich
beim Hotelbesitzer selbst vorausgesetzt . Er iss heute der Vogel ,
der nach dem Wunsch seiner fremden Besucher fressen ober
sterben muh — oft auch : fressen und daran sterben ! Denn
das Futter , das sse ihm bieten — will sagen , der Preis — iss
nicht immer bekömmlich .

Verlassen wir , lieber Hotelgast , dies unerfreuliche Gleich¬
nis . Vielleicht überlegst du dir doch einmal , was du dem
Hotel an Sonderwünschen billigerweise ( denn kosten soll es
ja nichts ) zumuten kannst , und was zu weit geht . Wir wollen
es vorwegnehmen : das meiste geht zu weit . Du , lieber Hotel -

100 .—
,. „ » | 100 .—

D . Kom . Sam . Aul . 140 . 13 140 .—

M T T 7\ T 71 A 1 *
Betrachtungen zum gegenseitigen Ver -

| < 7 J Y / J JL ständnis von Ernst Adolf Birkhäuser

Schmuckwaren . Das Geschäft ist namentlich in Textil - und Leder¬

erzeugnissen zufriedenstellend . Lebhaftes Interesse gab es int Büro -

fcebatf . Für Galanteriewaren traten Südeuropa und der Balkan , aber

auch Sud - und Mittelamerika als Besteller hervor . Aus der
Textil - und Bekleidungsmesse sind namentlich die Ausstellerfirmen
der Bekleidungsbranche mit dem Messeerfolg sehr zufrieden .

Ebenso zufrieden waren ferner die Firmen der Strumpf - und
Tepplchindustrie .

+

Am Mittwoch besuchte das Diplomatische Korps die
Messe . Bei einem Empfang hob der brastlianische Botschafter
Moniz de A r a g a o hervor , dass die Messe neben ihren wirt¬

schaftlichen Aufgaben auch der Vertiefung der menschlichen
Beziehungen zwischen den Völkern diene . Die Leipziger
Messe sei in aller Welt bekannt , und ihr Zweck , der Welt Kunde

zu geben vom deutschen Erfindergeist und deutschem Fleth , finde
allenthalben Verständnis und Anerkennung .

SV. Reichsanl . v. 27
5l/s7,Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
47,Schu tsgebiet . 13
47,7 . Wiesb .St .v .28
47a7,Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ . . 10
47 .7 21
47 . 7 . „ Kom . 20
47 .7 6
47 .7oN .Lb .Gold 1

besitzen , bist mit deinen Zugeständnissen zu weit gegangen .
Du hast dich im Retz der individuellen Behandlung kläglich
verfangen , und nun muht du wohl oder übel freiwillig tun ,
was früher nicht einmal auf Verlangen geschah . Jedenfalls
nicht umsonst . Einige magere Jahre haben genügt , um dich
mit Haut und Haar der Tyrannei deiner Kundschaft zu über¬
antworten . Vom Dämon des hemmungslosen Wettbewerbs
gepackt , wolltest du es um jeden Preis allen recht machen . Da
du das mit den üblichen Leistungen nickt konntest — bekannt¬
lich kann es niemand , wenn die Bereitschaft , vorlieb¬
zunehmen , fehlt — , verfielst du darauf , jedem über das Matz
des Gewohnten und Üblichen hinaus individuelle Behand¬
lung zu versprechen . Du hast eine Drachensaat ausgestreut ,
die prächtig aufgegangen ist . Heute glaubt dir niemand
mehr ohne weiteres , dah das . was du für den Gass tust ,
richtig ist . Denn jeder will etwas anderes . Du hättest dir
darüber klar sein müssen , dah es für einen Mann deines
Standes grundsätzlich zwei Möglichkeiten gibt : Entweder ein
Hotel zu führen , im Rahmen angemessener Preise ange¬
messene Leistungen zu bieten und diejenigen zufrieden¬
zustellen . die nach Mitteln und Lebensart ut diesen Rahmen
passen . Odev - dich als Musterdiener an einen reichen Herrn
zu verdingen , ihm jede seiner skurrilen Regungen geflissent¬
lich an den Augen abzulesen und ihm die entsprechenden
Mnsche — für sein Geld — im Handumdrehen zu erfüllen .
Das sind zwei klar gezeichnete Wege . Du aber , lieber Hotel¬
besitzer , gingst keinen von beiden . Du meintest , nicht für
einen , sondern für alle , und nicht für ihr Geld , sondern
häufig für dein eigenes Geld den Musterdiener machen zu
müssen . So hass du dich , abseits vom klaren Weg , ins
Dornengestrüpp der individuellen Wünsche verstrickt .

Du lachst , lieber Hotelgast . Dein Lachen klingt zwar
etwas schadenfroh , aber es beweist uns immerhin deinen
Sinn für Humor . Wenigstens auf dem Papier — in Wirklich¬
keit verstehst du ja keinen Spatz . Immerhin muht du auch
uns ein wenig Schadenfreude gönnen . Es spricht stch nämlich
bei den Hotelbesitzern — seit einige von ihnen in den Dornen
sitzen — allmählich herum , dah die Erfüllung deiner Sonder -
wünsche ihr Geld kostet . Wenn ste aber amangen , die Kosten
dir anzukreiden , wird deine Individualität dich teuer zu
stehen kommen . Du wirst dann vielleicht von „selbst , darauf
verfallen , deine Wünsche etwas zu normen . <yur dein Geld
darfst du allerdingss auch extravagant sein .

( Fortsetzung folgt .)

Vernünftige Rationalisierung .

Rationalisierung : das Wort war einst für viele
Menschen mit einem üblen Beigeschmack verbunden . Man dachte
an Arbeiterfreisetzungen und an neue Not für viele Tausende von
Volksgenossen . Wenn wir jedoch das Wort von wirtschaftlichen
Gesichtspunkten aus betrachten , so hat es auch eine wertvolle Be¬
deutung , vor allem in einer Zeit , wie der augenblicklichen , in der
wir uns ernstlich mit der Frage zu beschäftigen haben , ob wir für
jedes Arbeitsgebiet auch die geeigneten Kräfte zur Verfügung
haben . Die Maschine an der richtigen Stelle eingesetzt , kann da
manche Schwierigkeiten beheben .

Und noch aus anderen Gründen muh dem Rationalisterungs -
gedanken Beachtung geschenkt werden . Ein Wirtschaftsapparat , der
auf veralteten Methoden aufgebaut ist , wird auf die Dauer nicht
wettbewerbsfähig bleiben können . Man kann es immer wieder
erleben , dah ein in vernünftigen Formen rationalisierter Betrieb
an Leistungsfähigkeit zunimmt und damit eine Forderung
erfüllt , die gerade im Ablauf des Vierjahresplanes an jedes
Wirtschaftsunternchmen gegenüber der Allgemeinheit gestellt ist .
Wenn es möglich ist , durch Rationalisicrungsmahnahmen die
Produktion zu verbilligen , so wird dies durch erhöhten Absatz in
klingende Münze umgewertet werden können . Vereinfachung der
Erzeugung fördert meist auch den Qualitätsgedanken .
Eine Firma , die beispielsweise 12 verschiedene Sorten eines be¬
stimmten Gegenstandes herstellt , wird sicherlich größere Produk -
tions -, Lagerunas - und Absatzsorgen haben , als eine andere , die
mit einem Herstellungsprogramm von 6 Einheiten des gleichen
Gegenstandes zu rechnen hat . Auch hier kann sinnvolle Rationa¬
lisierung nur erfolgversprechend sein .

Rationalisierung bringt Typenbereinigung . Bei günstigerer
Preisstellung ist der Schutt vom Luxus - zum Massenartikel nur
klein . Die zunehmende Kaufkraft , die sich infolge des allgemeinen
Wirtschaftsaufschwunges gerade in der breiten Masse der Be¬
völkerung bemerkbar macht , löst Kaufwünsche aus und der
Produktion fällt eine wesentliche Aufgabe zu , an ihrer Erfüllung
mitzuwirken . Richt allein für die großen Einkommen gilt es
Waren herzustellen , wirtschaftlicher und lohnender dürfte es sein , an
die Schichten mit kleinen und mittleren Einkommen zu denken .
Die Front der Aufnahmebereiten ist hier viel breiter , die Umsatz -
und damit Produktionsmöglichkeit gröher . Jeder Unternehmer
sollte prüfen , ob er nicht durch Rationalisierungsmahnahmen den
Schritt vom Luxus - zum Massenartikel , selbstverständlich unter
vollster Wahrung des Qualitätsgedankens , beschreiten kann . Die

Zeit hierfür ist gerade jetzt günstig . P .

Weiter guter Umsatz in Leipzig .

Am vierten Messetag hielt der lebhafte Verkehr an . Besonders
auf der Technischen Messe und der Baumesse waren gute Umsätze
in Werkstoffen und Werkzeugmaschinen , elektrotechnischen und
Textilmaschinen zu verzeichnen . Die Reichsmöbelmesse hat durch¬
schnittlich die Voriahresumsätze verbessern können . In Sport -
arrikeln wurden Wassersportgeräte von Schweden , Sportkleidung
von Holland und Wintersportartikel von Polen in Auftrag ge¬
geben , während sich der Binnenmarkt für Medizinbälle , Fecht¬
geräte , Sport - und Kletterschuhe interessierte . Die Bedarfsdeckung
in Stahl war normal , desgleichen in Edelmetallen , Uhren und
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Die Dresdner Bank schließt das Geschäftsjahr 1937 mit
einem Reingewinn von 7,6 Mill . RM . ab , nachdem im Gegensatz
zu den Vorjahren vorweg dem gesetzlichen Reservefond 2 Mill . RM .
zugeführt und 1 Mill . RM . auf Immobilien abgeschrieben wurden .
Es werden 5 % ( i . V . 4 ) Dividende verteilt und die restlichen
2,11 Mill . RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Das neue Ge¬
schäftsjahr hat sich weiterhin günstig angelassen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien überwiegend
fester . Zu Beginn konnten sich überwiegend Befestigungen durch¬
setzen . Die Nachfrage stieß auf nur ungenügendes Angebot , so daß
in einigen Werten verhältnismäßig starke Steigerungen ei traten .
So konnten Harpener VA % gewinnen . Mannesmann und Laura -

Hütte zogen um je A % an , während Rheinstahl % % hergaben .
Westeregeln und Wintershall wurden je Vi % höher , Kali -Chemie
% % niedriger bewertet . Die anfangs % % schwächeren Farben
konnten A % aufholen . Rütgerswerke gaben 1 % her . Sonder -
interesse zeigte sich für Deutsche Linoleum ( plus 2) ; Conti -Gummi
gewannen % % . überwiegend höher notierten Elektrowerte . Auch
Versorgungswerte begegneten kleinem Kaufinteresse . Eleftrische
Werke Schlesien plus A , Rheag plus % , Schles . Gas plus % % .
Nur Bekula waren zirka VA % schwächer . Die Übrigen Märkte
boten kaum nennenswerte Kursveränderungen . Reichsaltbefitz lag
sehr fest mit 133 % ( 132,80 ) . Tagesgeld 2% bis 3 % . Pfund 12,42 % ,
Dollar 2,478 , Franken 7,88 .

Frankfurt a . M ., 10 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse eröffnete in uneinheitlicher
Haltung . Einerseits lagen Kaufaufträge für Spezialwerte vor , auf
der anderen Seite kam etwas Angebot bei einigen Eroßwerten
durch das Anziehen der Sperrmarkkurse heraus . Als Sonder -
bewegung sind zu verzeichnen die Erholung von Bemberg um VA ,
von Deutsche Linoleum um 2 % und die Kurssteigerung von
2A % bei Siemens . AEG . lagen behauptet . VDM . und in Ver¬
bindung damit Metallgesellschaft bis % % fester , dagegen Farben¬
industrie durch Sperrmarkverkäufe % % schwacher . Bei Montanen
überwogen die Rückgänge bis 3A % ■ Autowerte gut gehalten .
Renten weiter freundlich . Reichsaltbefitz % % fester .
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Aschaffbg . Zellstoff ! —.—
Bemberg 146 .75
Brown,Boveri &Co. , —
Buderus 121 .50
Cement Heidelberg 166 .50
Chern . Albert . . 1136 .75
Daimler -Benz . . 140 .50
Dtsch .Goldu .Silber 249 .25
Deutsch Linoleum — .—
Elektr . Liefer . Ges . —.—
Elekt .Licht u .Kraf t 146 .50
Eschweiler . . . . j — .—
I . G. Farbenindust . 158 .63
Fel ten &Guillea tune 1 39 .50
Grün & Bilfinger . —...—

101 .90
108 —
132 .70

11 .77
99 .50

100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .25
100 .25

Die Hausordnung .

Ordnung muß fein , wo Menschen in einer Gemeinschaft
leben . Also auch im Hotel . Vorbedingung für ein harmo¬
nisches Zusammenleben ist eine gewisse Übereinstimmung in
den Ansichten , den Gewohnheiten und der Erziehung . Je
weniger diese Vorbedingung erfüllt ist . umso mehr muß ihr
Fehlen durch gegenseitige Rücksichtnahme ausgeglichen wer¬
den . Wenn du den East über den Stil deines Hotels im
unklaren läßt oder ihm fogar wissentlich falsche Angaben
machst , nur , um ihn zum Bleiben zu bewegen , gefährdest du
die Harmonie deiner Hausgemeinschaft . Denn ein Hotel hat
ohnehin nur eine begrenzte Möglichkeit der Auslese seiner
Gäste . Je größer es ist und je kürzer die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer seiner Gäste , um so mehr verschiedene An¬
sichten , Gewohnheiten und Erziehungsformen treffen aufein¬
ander . Da gerade in diesen Häusern die Möglichkeit der Aus¬
lese am geringsten ist , kann man dort — leider — auch am
wenigsten Rücksichtnahme der Gäste untereinander erwarten .
Das Hotel bat die schwierige Aufgabe , Menschen verschiedener
Nationen , verschiedener Berufe und verschiedenen Alters zu
einer Gemeinschaft zusammenzufassen . Da es nur eine lockere
Gemeinschaft ist , ist die Wirksamkeit seiner Maßnahmen von
Anfang an begrenzt .

Der Versuch einer erzieherischen Einwirkung wird dem
Hotel von seinen Gästen meist übel vermerkt . Das Hotel hat
nicht die Aufgabe , seine Gäste zu erziehen . Gewiß nicht .
Aber selbst das vollkommenste Hotel kann einer gewissen
Rücksichtnahme der Gäste gegeneinander nicht entbehren . Das
vollkommenste Hotel wird unvollkommen , wenn die Gäste es
daran fehlen lassen . Sie tun es häufig , und der Hotelbesitzer
weiß nicht , wie er die dadurch entstehenden Störungen be¬
seitigen , abstellen und entschuldigen soll . Lärm ist die ge¬
bräuchlichste Ausdrucksform mangelnder Rücksichtnahme —
aber nicht die einzige . Lärm kann man bis zu einem gewissen
Grad mit technischen Mitteln bekämpfen : Isolierung . Tiir -
vusfer , Teppiche , lärmsichere Installationen , Lichtsignale und
so weiter . Das alles kostet eine Menge Geld . Dein Geld ,
lieber East ! Wenn du dich dazu entschließen könntest , mehr
Rücksicht zu üben , wäre das Hotelleben angenehmer und
billiger . Hältst du dich selbst für rücksichtsvoll genug , so mußt
du doch ein technisch gut ausgerüstetes , also teures Hotel
aufsuchen , um vor Störungen durch andere sicher zu sein .
Oder meinst du , der Hotelbesitzer soll sich deinetwegen der
peinlichen Aufgabe unterziehen , die andern Gäste über gute
Sitten zu belehren ? Vielleicht schlägst du vor , das selbst zu
übernehmen ? Lieber nickt . Wir erinnern uns eines Mannes ,
der in den von ihm besuchten Hotels überall Schilder auf -
bängen wollte : „ Bitte um Ruhe ! " Im Speisesaal , im Gang ,
im Aufzug und in den Zimmern seiner Nachbarn — dort so¬
gar mit persönlicher Widmung . Die Hotelbesitzer sind diesem
Anti -Lärm -Demonstranten mit großem Mißtrauen begegnet .
Er war gewiß überempfindlich . Eine anormal gesteigerte
Empfindlichkeit ist aber kein Maßstab für gutes oder schlechtes
Betragen der Mitmenschen .

Ltberbaupt möchtest du . lieber Hotelbesitzer , deinen Gästen
mit Recht alles ersparen , was nach Verhaltungsmaßregeln ,
Verboten und Bevormundung schmeckt . Die Zeiten , da man
in Hotel und Gaststätte auf Schritt und Tritt Warnungs¬
schilber , Verbotstafeln und gedruckte Hausordnungen sah .
sind vorüber . Ist dir , lieber East , das noch nicht auf gefallen ?
Ach , dein Blick war so abgestumpft gegen diese Texte , daß du
sie garnicht mehr gelesen hast . Nur dein Schönheitssinn nahm
unwillig von ihrem Dasein Notiz . Sie waren ja auch wirk¬
lich nicht schön , diese Anschläge überall , selbst — ja mit Vor¬
liebe — in den Gastzimmern , wo der müde Reisende doch
Ausspannung und Behaglichkeit finden soll an Stelle von
Paragraphen , Vorschriften und Gebrauchsanweisungen .

Die Hausordnung in dieser Form bat ihre erzieherische
Zwecke nicht erreicht . Sie hat nur die Wohnlichkeit . des
Hotels beeinträchtigt . Es mag angebracht sein , einen Stören¬
fried zur Rücksichtnahme auf andere Gäste zu erziehen . Aber
es ist ungeschickt , diese erzieherische Maßnahme zu verallge¬
meinern und auf die Gesamtheit der Gäste auszudehnen .
Denn glücklicherweise sind sie nicht alle erziehungsbedürftig .
Die Notwendigkeit erzieherischer Maßnahmen bei ihnen
vorauszusetzen , ist kränkend . Unser Ideal ist eine unge¬
schriebene Hausordnung , verwirklicht durch den guten Geist
aller Gäste , gefördert durch das Vorbild des Betriebsführers
und seiner Gefolgschaft . Das gute Beispiel ist überhaupt die
unaufdringlichste Form der Erziehung . Der East kann sich
durch sie nicht bevormundet fühlen . Er muß aber schon ganz
hartgesotten sein , wenn er sich ihrer Wirkung entziehen will .
Natürlich verlangt diese Art der Einwirkung auf die Gaste
von allen Angehörigen des Hotelberufs außerordentlich viel
Geduld und Selbstbeherrschung . L

Ob wir dabei ganz ohne die Hausordnung tm überliefer¬
ten Sinn auskommen , bleibt dahingestellt . Nicht nur die Be¬
ziehungen der Gäste untereinander sind zu regeln oder
wenigstens zu beeinflussen , sondern auch tue Beziehungen
zwischen Gast und Hotel . Sie sind rein rechtlich genommen
schon so verwickelter Art , daß es ab und zu eines klarstellen¬
den Hinweises bedarf . Dein East indes , lieber Hotelbesitzer ,
kommt nicht zu dir , um juristische Studien zu treiben . So
peinlich es für dick ist . unter der Sondergesetzgebung ver¬
schärfter Haftpflicht zu sieben , so peinlich ist es dem East , von
dir schon quasi als künftiger Prozetzgegner  behandelt zu
werden . Das gilt nicht nur für Fragen der Safwflicht , son¬
dern auch für den Easivertrag im allgemeinen . Der händel¬
süchtige East ist zwar öfter anzutreffen als der händelsüchtige
Hotelbesitzer , aber das liegt daran , daß der Hotelbesitzer eine
im täglichen Umgang mit aufgeregten Menschen gereifte
Lebenserfahrung hat . während der Reisende eben infolge der
Reise und ibrer Begleiterscheinungen aurgeregt ist . (Ein gutes
Hotel läßt diese Aufregung des Reisenden , bald abklingen .
und in normalem Zustand ist der East einem Rechtsstreit
ebenso abgeneigt wie der Hotelbesitzer . .

Man kann das , was man dem East über sein Hotel und
seinen Aufenthalt unbedingt mitzuteilen hat , also wohl aur
ein Mindestmaß beschränken . Klarheit über bte Preise und
einige weitere Fingerzeige genügen . Die beste yorm , sie dem
East zu vermitteln , ist ein gedrucktes Faltblatt , das man ihm
bei der Ankunft überreicht und zu gelegentlicher Beachtung

do . ohne Ausl . | 28 .25 28 .25
I . G . Farben -Bonds I130 .50 130 .37

Berliner Börse
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V» . mich affen Fackmann bineinzulegen , fressen und saufen
auf meine Kosten . Sie blöde Kans . Nur , weil du aus wirk -
licher Dummheit nicht weiht , was du tust , du Trampel , drehe
ich dir ausnahmsweise nicht den Afsenbals um . Und jetzt
verschwinde .bevor ich meine gute Erziehung vergesse !"

„ Sie Gauner .
" sagte Paula ruhig . .. Jetzt verschwinden

Sie . und »war augenblicklich , sonst lasse ich einen Schutzmann
rufen - Für so dumm dürfen Sie ein Mädchen vom Land
auch nicht halten . Fast wäre ich aus Sie hereingefallen und
hätte Ihnen die neunbundertsunfzig Mark , die ich heute ab -
bob . um sie am Montag meinem Bruder zur Keschästs -
orundung auf kurze Zeit zu borgen , auch jur Aufbewahrung
? ? ? ?? Eraut . Glücklicherweise haben Sie sich noch rechtzeitig
selbst verraten , Sie — Sie — . Sprachs und ging , die Tasche
fest umklammert , bis zur Straßenecke , wo sie eine Droschke
bestieg .

» Sei den Frauen erlebt man immer Überraschungen, "
stöhnte der Hochstapler und raufte sich den vormals so glatten
Scheitel .

Am nächsten Morgen ging Paula einholen . Natürlich
kam sie auch zum Grunwarenladen .

„ Na . schön gewesen ? "
erkundigte . sich Herr Schleiss

knurrend .
„ Eigentlich nein .

" meinte Paula , „ meine Freundin ist
so langweilig , daß sie mir allmählich aus die Nerven geht .
Wenn Sie wirklich mit mir ausgehen wollten —

„ Wie wäre es mit Sonntag ? " meinte Herr Schleiss .
„ Abgemacht !" sagte Paula , zahlte den Spinat und eilte

mit wiegenden Husten davon . Sie sah in ihrem einfachen
schwarzen Kleid eigentlich viel netter aus als am Vortag ,
anlatzlich ihres Ausfluges in die große Welt .

„ Bei den Frauen erlebt man immer Überraschungen .
"

memte der Krünwarenhändler und blickte Paula mit seligem
Lackeln nach .

„ 2hi der Aasba von Aairo .
"

. . . Eine Welle von heiß und kalt überlief sie bei der
Erkenntnis , dah sie allein und ohne Begleitung den Ge¬
fahren des Eingeborenenviertels preisgegeben war , als auch
schon ein Araber an ihrer Seite heftig auf sie einsprach ,
hastige Gesten von sich gab und sie in ein Haus zu drängen
suchte . Von der anderen Seite kam ihm ein zweiter zu Hilfe .
Sie hatten die Sitt in der Mitte , drängten sie fest zusammen ,
gaben sich den Anschein , als wären sie ihre schützenden Be¬
gleiter , nahmen ihr jedoch jede Möglichkeit freier Bewegung .

Von hinten nahte Harun den Kwatz , drängte ebenfalls ,
eine Tür öffnete sich , schloß sich sogleich hinter den Leuten ,
und die Sitt , die vor Angst ihr Herz im Hals klopfen fühlte
und mit einer Hand ängstlich ihre Brust vor zu erwartenden
Angriffen zu wahren trachtete , wußte , daß nur ein Wunder
ste nun retten konnte .

Es wat völlig dunkel in dem fensterlosen Raum , roch
nach Menschenschweiß , und hastiges Flüstern erfüllte die tiefe
Finsternis . Ihr Arm wurde umfaßt . Sie verstand das mehr¬
fach wiederholte Wort : „ Taijib "

, wußte jedoch nicht , was es
bedeutete . Aber sie begriff sehr wohl , daß die Güte und
Widerstandskraft ihres Fleisches geprüft würde . Ein rauher
Arm stieß sie heftig in den Leib . Sie fiel über ein vor¬
gebeugtes Knie nach hintenüber und lag auf einer weichen
Wollmasse , vor Schreck unfähig , sich nochmals zu bewegen .

Nach einer endlosen Zeit flüsternden Verhandelns öffnete
sich die Tür . Ein Strahl Licht , Lärm und Leben drang
herein , und einer der Araber verließ blitzschnell den Raum .
Wieder begann das hastige Flüstern . Einer beugte sich zu ihr
herab und lauschte nach ihrem Atem . Dann klirrte Geld .
„ Mädchenhändler "

, ging es ihr durch den Sinn , „ Leute , die
sich verkaufen wollen .

" Mit banger Sehnsucht dachte sie an
ihren Vater , an ihre jungen zwanzig Jahre , an das elende
Verkommen , das ihr nun unweigerlich bevorstand . Tränen
füllten ihre Augen , und sie war schluchzend nicht mehr Herr
ihrer selbst .

Plötzlich verließ auch der zweite Araber den Raum .
Mit dem dritten blieb sie allein und erwartete das
Schlimmste . Bang kauerte sie sich eng zusammen , entschlosien ,
sich zu wehren , aber noch immer stumm , in dem Glauben ,
keins ihrer Worte werde von dem Araber verstanden
werden . Ein Streichholz flackerte auf ; es erhellte das
fanatische bärtige Gesicht Harun ben Kwaß

'
. Seine Augen

glitzerten feucht , und ihr schien Begierde darin zu schlummern .
Der Mann rauchte eine Zigarette . Nun wurde die Luft er¬
träglicher in dem Raum , würziger , wenn auch nicht frischer .

Als Harun mit seiner Zigarette zu Ende war , sprach er halb¬
laut in gutem Englisch :

„ Schlafen Sie , Sitt . Ich werde Sie wecken ."

Ihr kam es trotz dieser Worte nicht bei , Fragen an ihn
zu stellen , so völlig hatte sie sich bereits in ihr , wie sie glaubte ,
unvermeidliches Schicksal gefügt . Aber schlafen konnte sie
dennoch nicht . Von Zeit zu Zeit rauchte ihr finsteres Gegen¬
über eine Zigarette , und wahrscheinlich ermaß Harun daran
den Ablauf der Zeit .

Nach einer Unendlichkeit — ihr schien , es wären drei
Tage vergangen — erhob sich der Araber und fragte : „ Sind
Sie wach , Sitt ? " Sie bejahte . „ Dann erheben Sie sich bitte ,
und folgen Sie mir . Es wird jetzt niemand mehr auf der
Straße fein , der uns belästigt .

"

Furchtsam stand sie auf . Die Tür öffnete sich . Aus¬
gestorben , kalt und finster lag die nächtliche Straße , vom
scheelen , grauen Geruch des Genusses durchzogen , unter ihren
Füßen . Sie fröstelte . Harun ergriff heftig ihre Hand und zog
sie mit sich fort . „ Wir müssen eilen . In einer halben
Stunde kommen die anderen und wollen Sie auf das Nil¬
boot schaffen ."

Da sand sie ihre Sprache wieder . Sie begriff plötzlich ,
daß die drei Araber nicht eines Sinnes gewesen waren , und
daß dieser ihr Begleiter die anderen sortgeschickt hatte —
vielleicht um sie zu retten .

„ Wohin führen Sie mich ? "
, fragte sie erregt den

Araber , der noch immer ihre Hand festhielt , und sie eilig
mit sich zog . „ Wir sind im Augenblick an der Moschee el
Hakem . Dort . . . sehen Sie ! Es wird schon hell . Sie können
das Minarett erkennen . Finden Sie den Weg von hier aus ? "

Sie schüttelte den Kopf . Vollständig hatte sie die
Orientierung in dieser verwirrenden Stadt verloren . Sie
nannte dem Araber ihre Wohnung und bat ihn , sie bis dort¬
hin zu begleiten .

Er nickte . Dann sagte er , nachdem er einen langsameren
Schritt eingeschlagen und ihre Hand losgelasien hatte : „ Ver¬
gessen Sie nicht , was Sie erlebt haben , und gehen Sie nie
wieder allein in die Kasba einer arabischen Stadt . Dort
sind die Unsicherheiten groß . Sicher ist allein die Schande und
das Verbrechen ."

Eine Straße erkannte sie nun wieder , ein Moscheetor ,
wußte , daß sie einmal am Tage hier gegangen war .
Schlafende Dienstboten hockten auf der Straße in sich zu -
sammengekrümmt , und sie wollte dem Araber danken , der
neben ihr ging .

„Warum haben Sie mich gerettet , warum haben Sie
das getan , warum so edel gehandelt an mir ? "

Harun ben Kwaß schwieg eine Weile , bevor er ent¬
gegnete : „ Ja Sitt , nicht Ihre Schönheit , die Sie nicht ver¬
bergen können und die mich als Mann freut , nicht Ihr Mut ,
daß Sie allein in die Kasba kamen — denn es war Un¬
wissenheit — , haben mich bewogen , Ihnen die Burschen vom
Leibe zu halten . Eine frühere Schuld mußte ich abtragen .
Einmal hatte mir ein Europäer etwas Gutes erwiesen .
Er war ein Jüngling . Ich hockte auf der Straße und hatte
peinigende Kopfschmerzen . Wir kannten uns flüchtig . Ich
sprach ihm auch von den Schmerzen . Dann trennten wir uns ,
und ich ging nach Hause . Nach einer Stunde wurde heftig
an meine Tür geklopft . Unmutig öffnete ich . Da stand der
Jüngling , verlegen , aber lächelnd , und gab mir eine Tablette ,
die Wunder an meinen Schmerzen tat . Er war für mich eine
Stunde gelaufen , hatte mir geholfen und vielleicht einen
anderen Menschen vernachlässigt , weil ihm mein Schmerz
nicht gleichgültig war . Das werde ich ihm nie vergessen . Ich
sah ihn nicht wieder — aber als Sie an meinem Hause vor -
beikarnen , da wußte ich , daß Gott mir die Möglichkeit gab ,
meine Schuld zu tilgen Ich folgte Ihnen , und Gott wollte ,
daß ich fein Werkzeug war und Ihnen helfen durfte . Dafür
danke ich Gott ."

Sie schwieg . Sie konnte nichts entgegnen . So klein und
nichtig war sie unter der Rede des Mannes geworden , der
jetzt mit weiter Geste auf die Straße deutete , sie zu umarmen
schien und fortfuhr : „ In dieser Straße ist Ihre Wohnung .
Leben Sie wohl , und die Flügel von Allahs Güte mögen Sie
beschirmen Ihr Leben lang !“

Blitzartig war er verschwunden , als hätte ihn die Straße
verschlungen . Sie sah ihn niemals wieder , und verstohlen
schlich sie sich , während die ersten in der Stadt erwachten ,
in ihr Zimmer . . .

( Aus „ Arabische Glut " von Werner Renndorf , Esche -
Verlag , Leipzig W . 31 .)
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Als sie zu ihm kam , baumelten in ihrer Hand , anmutiges
Sinnbild der Urlaubstage , zwei Paar Strandsandalen mit
halbhohen Absätzen . In einer fast unbewußten , besitzvertrau¬
ten Geste rieb sie ihre Stirn rasch an seiner glattrasierten
Wange , ehe sie sich neben ihn setzte und ein wenig ratlos aus
die Fußbekleidungen sah .

Sie hatte ein ovales Gesicht mit schmalen Augen ; ihr
Haar war dunkel und lockig , und ihre Bewegungen vollführte
sie mit der heiteren Grazie nicht ganz schlanker Frauen . Sie
war sehr hübsch und apart und hatte ein kleines , spitzes
Lachen , das ihr einen Schimmer kindlicher Fröhlichkeit ver¬
lieh . Sie war fünfundzwanzig Jahre alt .

„ Soll ich die bunten anziehen ? — Aber die lassen sämt¬
liche Zehen frei , Klaus ! — Die hellblauen tun das nicht ,
aber dafür passen sie nicht zu dem gelben Strandanzug . . .“

„ Ein großes Problem !" Er schob die Morgenzeitungen
endgültig fort . Ferien , das hieß , daß man alles wichtig zu
nehmen hatte , was man sonst nicht wichtig nahm .

„ Manche tun Lack aus ihre Fußnägel . . ." , sagte sie
lächelnd , ein ganz klein wenig seufzend . „ Muß ich das auch ? "

Er schüttelte den Kopf . „ Um Gottes willen nicht ! — Ich
habe noch genug davon , als ich gestern morgen in das Bade¬
zimmer tarn und du diese merkwürdige Enthaarungscreme
gebraucht hattest -- diese paar dünnen Härchen aus deinen
Beinen sah man doch gar nicht . Was sollen diese Künstlich¬
keiten !"

„ Sie duftet etwas kornisch !" gab sie gutwillig zu , „aber
sie ist doch fabelhaft . Wunderbar glatt sehe ich nun an den
Seinen aus — und ich will doch nicht gegen andere Frauen
ungünstig abstechen — oder willst du ‘bas ? “

Er entzog sich einer Antwort , indem er die Hülle von der
Kaffeekanne nahm und seine Taste wieder vollgoß . Schließ¬
lich mußte sie am besten wissen , was hübsch und modisch war .
„ Bist du nun fertig ? — Dann könnten wir ja zum Strand
hinuntergehen . Kurt hat sicher schon Sehnsucht nach uns . . .“

Sie drückte ihn wieder in den Korbsessel zurück und
sprang auf . „ Nein , nein “

, sagte sie eilig , „ ich mutz doch noch
meinen Strandanzug anziehen — ich nehme diese Sandalen
-- und wir wollen doch zusammen hinuntergehen -- “

Ihre Worte verrannen nach und nach , je weiter sie sich von
ihm entfernte . Sie schloß die Tür des Schlafzimmers .

Er holte sich die gedruckte Kurliste aus dem Eßzimmer
und blätterte sie auf . Soweit er feststellen konnte , waren
keine näheren Bekannten hier . Immer nur die gleichen
fremden Namen . Alle fremden Namen waren gleich, dachte
er , das Gemeinsame ist eben das Fremde . Ihm fiel auf , daß
manche Frauen unter der Rubrik „ Beruf “ die Bezeichnung
Witwe angegeben hatten , und dies nötigte ihm ein kurzes
Lachen ab . Beruf , das hieß doch wohl , zu etwas berufen fein .
( Aber war er zum Rechtsanwalt berufen ? — Er glaubte es .
Aber mit zehn Jahren hatte er tiefinnerlich an feine Be¬
rufung zum Indianerhäuptling geglaubt . Die Perspektiven
änderten sich mit den verschiedenen Lebensaltern .) Was je¬
doch war dies : Zur Witwe berufen ? — Vielleicht aber war
es ebenso wenig sinnvoll , daß eine Frau zur Chemikerin ober
zur Sekretärin berufen war . —

„ Fertig !" sagte Herta und stand vor ihm , in einem
Strandanzug aus hellblauer Seide und mit blanken Fuß -

Ättt , aber er sagte nichts , vielleicht war es wirklich ein
rlicher Glanz . Der Rücken war bis zum Gürtel unbedeckt .

Vom Strand herauf drang optimistische fröhliche Laut -
fprechermustk , Blechklänge , fast ein wenig zu dick und kompakt
für die weiche Lust .

„ Neben uns wohnt ein Arzt aus Magdeburg und auf bet
anderen Seite das junge Mädchen mit den Pralinös . Renate
Wendelin heißt sie , die einzige Hamburgerin hier , ich habe
Frau Diesterkampf gefragt . Ihre Finger banden flink die
Bänder des Jäckchens , mit welchem sie zu feiner Erleichterung
nun doch ben unbekleideten Rucken bedeckt hatte , zu einer
Schleife . „ Frau Diesterkampf sagt übrigens , alle ihre Gäste
nehmen ben Strandkorb gleich hier vorm Haus . Da hat man
es bequem , braucht sich nach dem Baden nicht unten umzu -
ziehen , sondern kann gleich auf das Zimmer gehen — "

Über die Brüstung gebeugt , betrachtete er das bunte
Strandleben . „ Nein !" sagte er entschlossen , „ du , bas geht
nicht ! Hier in diesem Gewimmel ! Immer die gleichen Ge¬
sichter . Hier ballt sich ja alles zusammen . Wir gehen eine
Strecke weiter nacht rechts . . ."

Sie lächelte etwas ärgerlich und strich ihm über btt
Wange . „ Kann man nicht , mein Euter . Das kann man nur ,
wenn man Junggeselle ist ! — Aber ein Familienvater ? —
Sollen mir alle brei hoch bepackt mit unseren sämtlichen
llntensilien , mit Bademänteln , Spielzeug , der Skrandtasche ,
der Decke , dem Photoapparat und so weiter durch die Hitze
keuchen ? -- !" Und - dann wechselte sie , da sie endgültig
entschieden hatte , das Thema . „Du wirst dich herrlich er¬
holen . Du hast in den letzten Wochen soviel gearbeitet . . .“

Er schwieg und hörte ihr zu , er liebte es , das Gefühl des
kleinen Umsorgtwerdens zu haben ; es war ihm behaglich ,
auf diese Weise von ihr angesprochen zu werden .

Er betrachtete sich vor dem großen Spiegel im Schlaf¬
zimmer . „ Am ersten Tag kommt man sich direkt nackt vor .
Nur so mit einem Bademantel durch bas ganze Haus unb
sogar auf die Straße zu gehen . Ein Gefühl , das in jedem
Jahr wieder da ist ."

„ Das gehört zu den Ferien . — Nimm bitte ben Sa ad -
eimer für Kurt mit . Zu essen gibt es heute nur Schnitzel
unb hinterher Kirschen . Leni soll schließlich auch Ferien
haben ." Sie hatte die Basttasche für ben Straub schon am
Arm hängen .

Der kleine grüne Flur nahm sie aus . Im Vorüber -
gehen sahen sie , daß auch andere Türen geöffnet waren ;
weiße Betten lagen zum Lüften da , in winzigen Küchen
wurde unterschiedlich geklappert . Im Erdgeschoß war gerade
eine kaffeebraungebrannte fünflöpfige Familie unter etwas
hysterischem Abschiedslärm im Begriff fortzugehen ; hier und
da standen Gruppen , im Lesezimmer herrschte Kommen und

Gehen : Man sah , das Haus war voller Mensche » . Das

rosige Gesicht Frau Diesterkampfs tauchte auf . Frau Diester¬
kampf machte jeden mit jedem bekannt und durch ihre Ver¬

mittlung erfuhren Klaus unb Herta Duwenfee die Namen
der Ehepaare Ploetz , Müller unb Trugge unb lernten Herrn
Major Klein nebst Hund Billy und Fräulein Heller kennen .

Mit einer von ihm selbst kaum bemerkten inneren

Genugtuung stellte Klaus Duwenfee fest , daß Herr Ploetz ,
Arzt in Magdeburg , ebenfalls keine besonders gute Figur
machte , so , wie er war , in leicht angeschmutzten Seinen «

schuhen , flach unb lang auf ben grünen Teppich hingesetzt ;
anschließend kam ein Stück dünner Männerbeine unb bann ,
schlotternd unb kuttenartig fallend , der Bademantel .
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Vorfrühling .

Es blüht noch keine Blume ,
Doch Frühling liegt schon in der Lust .
O Ruch der Ackerkrume ,
Wenn scheu die erste Amsel ruft !

2ch lausche ihrem Sange ,
Und eine Sehnsucht macht mich krank :
Wie lang ist das , wie lange ,
Seit ich den Rausch der Ferne trank !

Es locken weihe Stratzen —
Und alles was verhalten brennt ,
Will lodern ohne Mähen ,
Wie rote Wolken hoch am Firmament !

Heinrich A n a ck c r .

Die Bewegung des Mädchens , noch federnd vom Schwung
des raschen Laufens , verlangsamte sich, verebbte , erstarrte .

. Irgendwo im zweiten Stock warf ein Kind einen Blech
eimer um , schalt eine Frauenstimme , rann Wasser
Leitung .

„ Helga . . ." sagte Klaus Duwensee in einem
erregten Ton .

( Fortsetzung

Das Saxophon jammerte wie eine Katze , der man auf
den Schweis tritt , und damit war dieser Tanz zu Ende . Der
toraf führte seine Dame zu ihrem Tisch zurück , verbeugte sich
mit unendlich gelangweilter Vornehmheit und nahm dann
selbst rn der Nähe Platz . Paula seufzte , aber der Seufzer
erstickte auf halbem Weg , denn eben traf sie ein Blick des
Göttlichen . Der Blick war erstaunt ünd spöttisch , wurde aber
gleich darauf interessiert und fachmännisch freundlich . Paula
ledoch bekam wildes Herzklopfen und dachte : „ Ich habe Ein¬
druck auf ihn gemacht !" Das muhte ne wirklich haben , denn
kaum begann der nächste Tanz , erhob sich auch schon jener
Kavalier und tat vor ihr eine tiefe Verbeugung . Dann lieb
ne sich in den wundervollen Rhythmus des Tanzes hinein -
iuhren . Zweimal hintereinander trat sie ihrem Herrn auf
den Fuh , aber da er bedeutend gröber war als sie , merkte sie
nicht , wie er dabei schmerzlich das Gesicht verzog . Sie merkte

/ , Eine Gänsehaut überlief he , als üe die vornehme Halle
betrat und der Portier , der aussah wie ein Hoher Würden¬
träger , Die Kappe vor ihr zog . Sie gab ihren Mantel ab
und gmg dann ein wenig zögernd auf die Flügeltür zu , die
em betreßter Boy aufriß . Dumpfe wilde Musik drang an ihr

y.errlWe Pracht m schummriger Beleuchtung umgab sie
vlotzlich . Ein Kellner wies ihr an einem kleinen Tischchen
nächst der Tanzflache einen Platz an und nahm die Be¬
stellung , entgegen . Es war noch etwas früh , aber es tanzten
schon einige Paare . Paula kam sich wie im Märchenland
vor , denn Ähnliches hatte sie bisher nur im Film gesehen .
Ein Mann fiel ihr auf , der gerade mit einer Rotblondine
tanzte . Er hatte unheimlich eckige Schultern , sein dunkler
« cheitel glanzte und wie er die Hand leicht auf der Schulter
lerner Dame ruhen lieb , streckte er den kleinen Kinger mit
unbeschreiblicher Vornehmheit weit weg . Entweder muhte
er em Graf oder ein Filmschauspieler sein . Paula seufzte
und trank Habei ihren Kaffee . Ja . so ein schöner Mann
sollte es sein , das wäre Lcbensglück .

Auch auf der Eegentreppe kamen Schritte . Ohne sich
desien weiter bewußt zu werden , blickte er der Ankommenden
aufmerksam entgegen .

Plötzlich würde es ganz still .
Die Bewegung des Mädchens ,

' ' '

Ausflug in die grosse Welt .

Von Ralph Urban .

, Nachdem Paula das Geschirr gewaschen hatte , machte sie
üch für . den Ausgang zu recht . Sie zog das neue großgeblümte
Kleid über , quälte „ sich in die spitzen Lackschuhe , verdeckte die

. ( Le. f , e t 13 Niit einer dicken Schicht
Puder , sodah die „Nase daraus bläulich hervorschimmerte ,chmuckte ihre kräftigen roten Arbeitshände mit zwei
Brillantringen , die sie neulich für 50 Pfennige das Stück im
Warenhaus gekauft hatte , setzte das moderne Hütchen mit
dem Schleier auf den Knoten ihrer Haarfülle und ging fort .
Zuerst begab sie sich zur Sparkasse . An der Strahenecke sprach
sie der Grunwarenbändler an , der an der Tiir seines
winzigen Ladens lehnte .

" Na, . Fräulein Paula , Sie haben sich heute ja ganz fein
gemacht , sagte Herr Schlellf . „ Wie wäre es , wenn wir uns
am Abend treffen wurden ?

„ Ich . treffe mich mit jemand andern, " meinte Paula und
gmg weiter . Ihre Lackschuhe knarrten vornehm . Der Ge¬
müsemann machte ihr schon lange schöne Augen und lieh es
auch nicht an Andeutungen fehlen , daß er eine nette Frau
suchte , die tüchtig fürs Geschäft wäre . Etwas Geld würde
auch nichts schaden . Alles recht schön , aber Paula schnappte
nicht darauf , ein . Sie war jung und wollte etwas erleben .
An der Großstadt gibt es allerhand Möglichkeiten , neulich
hatte sie sogar gelesen , dah ein einfaches Stubenmädchen von
einem exotischen Fürsten geheiratet worden war .

Paula fuhr mit der Strabenbabn nach einem Tanzlokal
zum Fünf -Uhr -Tee . Zum erstenmal , seitdem sie hier in
Stellung war , ging sie so richtig aus und zwar allein . Seit
Monaten schon hatte sie sich auf diesen Tag gefreut .
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stellten Strandkörbe sah sie , fünfzehn Meter von sich ent¬
fernt , ein junges Mädchen auf einem weihen Tuch ruhen , so
unbekümmert , als läge sie in ihrem Bett .

Alle Leute am Strand atzen Pfirsiche , die anscheinend
. auf der blauweitzen Obstkarre am Strand in unzähligen

Mengen wuchsen . Klaus setzte sich mit knackenden Gelenken
neben seine Frau . „ Hörst du , wie ich eingerostet bin . . . !"
Er zog eine Grimasse . „ Ich werde wieder etwas mehr Sport
treiben müssen . . . Tennis — oder --- aber gib mir doch
auch mal einen Pfirsich , Bitte !“ Er nahm die Frucht , die sie
ihm reichte , bald darauf knirschte etwas Sand zwischen seinen
Zähnen ; und dann wutzte et nicht , wohin er den Psirstchkern
tun sollte . Schließlich bohrte er , und kam sich strafwürdig da¬
bei vor , ein Loch in den Sand und ließ ihn verschwinden .

Er entdeckte jetzt ebenfalls das unbekümmerte junge
Mädchen . Er sah , daß sie besonders reizend war . Dennoch
gefiel sie ihm nicht .

Kurt legte Ornamente aus grauen und weißen Steinen ,
und sein Vater half ihm eine Weile . „ Müßtest du nicht etwas
überziehen , Herta ? "

fragte er beiläufig . „ Nimm hier den
grauen Stein , Kurt !"

Sie blinzelte gegen die Sonne . Unterhalb ihres Auges
lag ein Sandkorn , sie rieb es fort . Klaus war mitunter
etwas prüde .

„ Zieh doch das hübsche Strandkleid wieder an "
, sagte

er gegen ihren wippenden Fuß mit den blanken Nägeln . „ Dik
Badeanzüge sind dieses Jahr so eng gestrickt ."

Sie lächelte mit geschlossenen Augen .
Er sagte nichts mehr und spielte mit dem Kind , und

nach einer Weile zog Herta ihren Strandanzug an , und sie
bemühten sich zu britt um den großen Eummiball .

Sandkuchenbacken und Ballspielen in der weißen , warmen
Lust , und ein Rechtsanwalt in den Ferien — das waren auf¬
einander hingeordnete Begriffe , dachte Klaus Duwensee .

*

Um halb eins schlossen sie sich dem Strom an , der plötz¬
lich , wie auf ein geheimes Kommando vom Strand in die
Hotels und Fremdenhäuser zurückflutete . In den Speise¬
sälen wurden die Tische gedeckt . Doktor Duwensee trennte
sich von seiner Frau , um beim Zeitungsstand ein Mittags¬
blatt zu kaufen , und so betrat er erst einige Augenblicke
später als Herta das Haus „ Morgenfrieden " .

Fräulein Hülle kam ihm entgegen , etwas dicklich , in
einem langwallenden schwarzen Seidenkleid und sehr freund¬
lich . „ Gefällt Ihnen der Strand hier bei uns , Herr Doktor ? "
fragte sie liebenswürdig . „ Der Sand wird als besonders
fein und weiß gelobt !" Sie lächelte , als fei dies ihr persön¬
liches Verdienst , als habe sie den kilometerlangen weißen
Strand ( die Prospekte der Badeverwaltung bezeichneten ihn
so ) eigenhändig in kleinen Einkaufstaschen herbeigeschleppt .

„ Aber Sie wollen essen , Herr Doktor !" sagte sie ab¬
schließend . . „ Ihre Frau Gemahlin wartet sicher bereits "

,
nnd sie entfernte sich mit kleinen , rudernden Armbewegungen ,
als .wären die sanften , hellgrünen Flure des Hauses voller
Wasser . Klaus konnte gerade noch bemerken , daß sie auf
zwei andere Gäste des „ Morgenfrieden " zusegelte , den weiß -
köpfigen Major und den kleinen , schwarzen Hund , und ihre
Stimme kam dick und weich und gedämpft bis zu ihm hin :
„ Ja , wir haben Leihbibliotheken am Ort , Herr Major . Aber
kommen Sie denn mit unseren Büchern hier nicht aus ? —
Alle unsere Gäste lesen zuerst die Bücher in unserem Lese¬
zimmer . — Gefällt Ihnen der Strand hier bei uns , Herr
Major -- “ Der Schall verflüchtigte sich .

Jetzt , ist das Haus mittäglich aufgeräumt , dachte Klaus ,
als er die Treppe hinaufging . Es gab keine geöffneten
Türen mehr , alle Zimmer schienen sittsam für die Fläche des
Nachmittags gerüstet ; Betten wurden nur morgens zwang¬
los vor anderen Blicken freigelassen .

Er nahm immer zwei Stufen auf einmal . Er fühlte sicki
sehr wohl . Er hatte sich sogar an die mäßige Bademantel¬
bekleidung gewöhnt , und bedauerte fast , sich jetzt umziehen
zu müssen .

nur , daß er betörend nach Veilchen roch und daß seine Kra¬
watte sinnverwirrend knisterte .

z. " Dnädiges Fräulein tanzen ganz vorzüglich .
" sagte der

Graf , Fürst oder filmschauspieler , als er sie zum Tisch zurück -
fübrte .

„ Nicht doch "
, flüsterte Paula und blieb vor ihrem Stuhl

verlegen stehen .
„ Oh , verzeihen !" rief der Kavalier und bückte sich rasch

nach der Handtasche , die er mit einer Bewegung vom Tisch
gefegt hatte . Das Sparkassenbuch war mit anderen Dingen
herausgefallen und lag nun aufgeschlagen auf dem Gesicht .
Der Herr griff danach , warf dabei einen raschen aber gründ -
lichen Blick auf die geöffnete Seite , entdeckte ganz unten die
Eintragung von 955 RM ., gab es mit einer leichten Ver¬
beugung zurück und wurde ganz liebenswürdig . Er tanzte
nun nut Paula . Nein , auch er wäre heute zum erstenmal
hier , nur um einmal ein wenig auszuspannen . Tja . man
reibt sich auf im Beruf , lebhafter Markt , starke Saison usw .
Man kommt gar nicht dazu , sein Lebensrecht auf Glück zu be¬
anspruchen , ach ja , wenn man immer so allein ist —

Paula stiegen die Tränen in die Augen .
„ Gnädiges Fräulein, " flüsterte der Tänzer . „ Ich bin

beute in weicher Stimmung , vielleicht ein wenig zu senti¬
mental und — und verliebt . Wollen Sie nicht so nett sein
und den Abend mit mit verbringen ? "

Paulas Träume nahmen Gestalt an , das Leben ist schön .
Dann saßen sie in einer wunderbar netten Weinstube ,

batten vortrefflich gegeben , ein guter Tropfen sorgte für
Stimmung , die nur dann unterbrochen wurde , wenn der
Kavalier zum Fernsprecher gehen mußte oder angerufen
wurde . Und das geschah oft . ja , ja . die Geschäfte , Tag und
Nacht mutz man daranhängen . Der arme Mann ! Paula
dachte , wie schön es wäre , seine Sorgen teilen zu können , ihm
über die Stirne zu streichen , wenn er abgehetzt und müde bei
ihr ausruhen wollte , wenn — ja wenn .

- „ Ich wünsche mir schon lange so ein braves , hübsches
ftauchen wie Sie , liebste Paula, " sagte der Grotzkanfmann
nut dunkler Stimme , „ keine Zierpuppe , sondern eine wirk¬
liche Frau —

„ Aber ich bin doch viel zu einfach für solch einen be¬
deutenden Mann — .

"

Äfft es ja , Kind , was ich suche ! Eine Frau , schlicht
, die mir blind vertraut und der auch ich blind

vertrauen kann . A vropos ! Es ist leichtsinnig , Kindchen ,
ein Sparkassenbuch mit sich in der Handtasche herumzutragen .
Wollen Sie es mir anvertrauen ? Ich bewahre es Ihnen
gerne in meinem Panzerschrank auf ! Der Grobkaufmann
hielt den Atem an .

„ Aber ich bitte Sie recht sehr , wenn es Ihnen keine
Mühe macht !"

„ Mühe ? " meinte der Kavalier mit einer wegwerfenden
Handbewegung . „ Das Buch ist wohl mit Losungswort ge¬
sperrt ? "

„ Nein , das nicht !"

„ Dann haben Sie wohl eine Sicherungskarte dazu ? " -
„ Hier ist sie . die liegt drinnen im Buch .

"

„ Und das wollen Sie mir anvertrauen ? Wenn ich ein

Bochftapler
wäre ? " sprach der Mann und steckte nachlässig das

parkasienbuch in die Tasche .
„ Wie können Sie so sprechen . Ich bin Ihnen nur dank¬

bar , wenn Sie bedeutender Mann sich meiner annehmen ,
übrigens möchte ich Sie bitten , wenn Sie so gut wären , mit
mit dem Buch bis Montag —

„ Jetzt ist es genug . Liebes , nun sprechen wir nur mehr
von Dingen , die uns betreffen . Der Abend soll uns ge¬
hören — cs ist so wunderschön , verliebt zu sein .

"

Es war so iäiön , daß der Kavalier Sekt aufmarschieren
ließ . Wenn ein Eelchäft klappt , spielen die Spesen keine
Rolle .

„ Dars ich dich fragen , Robert, " meint etwas später
Paula , „ wie du mit deinem ganzen Namen heitzt .

"

„ Reichsgraf von Runenstein , sagte der Mann schlicht .
„ Ach, " seufzte Paula , „ ach wie fchön !"

„ Paula , Gräfin von Runenstein, " flüsterte der Graf .
„ Mein Schloß in Flandern ist auch deines . Trautliebchen . Ich
bin nur auf den vlebejifchen Beruf eines Kaufmannes ver¬
fallen , um von meinem schrulligen alten Herrn nicht mehr
abhängig zu sein — .

"

Der Kavalier zahlte eine geschmalzene Rechnung , bie
mehr betrug , als das Monatseinkommen von Paula .

„ Ach , Liebster , ich schäme mich so !"

„ Aber , warum denn , mein Kind ?

„ Weil ich dir ein Sparkassenbuch zum Aufbewahren ge¬
geben habe , in dem nichts drinnen ist — .

“

„ Nichts drinnen ? "
sprach der Mann , zog die Stirne

kraus und das Sparkassenbuch aus der Tasche , Das er prüfend
aufschlug . Woraus sich seine Haare senkrecht aufftellten , denn
die letzte Seite , die er früher nicht gesehen hatte , enthielt eine
Abschreibung von 950 RM ., so daß nur mehr 5 RM . als rest¬
liches Guthaben verblieben .

„ Ach so .
" sagte der Graf gedehnt und begann vor Wut zu

zittern , „ dumm wolltest du mich machen , alberne Kuh ? Ha .

Als sie aus dem dichten Durcheinander des Hauses end -
ttch entlassen waren , lag der Strand vor ihnen . Der Wind
war warm und weich nnd voller Seegeruch .

Herta lachte plötzlich . „ Sieh mal an , lauter Verbots¬
tafeln . . .“

Sie lasen , daß das Mitnehmen von Hunden nicht ae =
stattet war , daß niemand mehr als neun Mark die Woche für
einen Strandkorb bezahlen durfte und endlich , daß die Ent¬
fernung von Sand und Steinen bestraft würde .

„ Wenn ich mir eine Handvoll Sand zum Andenken an
unsere erste Reife nach der Hochzeit mitnehme "

, sagte Herta
mit einem tückischen Lachen , „ dann wollen sie mich bestrafen ?
Oh , du bist ja Rechtsanwalt , da kannst du dich endlich
schützend vor deine Frau stellen !"

„ Aber nicht , wenn du Unrecht tust !" erwiderte er ver¬
gnügt und wandte sich dem Kind zu , das mit einem kleinen
hellen Schrei auf sie zulief . „ Komm , mein Sohn , nimm deinen
Spieleimer selbst !"

Dann begab er sich zu dem Mann , der die Strandkörbe
wie eine Schar freundlicher gelber Strohtiere bewachte , und
bald hatten sie , nicht allzu dicht am Wasser zwar , ihr eignes
Heim , und er machte sich daran , unter Zuhilfenahme einer
ebenfalls gemieteten Schaufel einen Sandwall aufzuschütten ,
eine Strandburg , den Besitz abzugrenzen und vor fremden
Überfällen zu schützen . „ Ein Überbleibsel aus vorgeschicht¬
licher Zeit , diese Neigung , sich einzupfählen ! — Übrigens , sag
rvas du willst , man ist hier unten so eng aufeinandergepackt
wie es sonst nur Ölsardinen sind . . .“

Herta schüttelte den Kopf . „ Das ist doch gerade nett "
, sagte

sie zufrieden und räumte ihre Basttasche aus . Eine Tüte mit
Pfirsichen , die Puderdose , eine Flasche Hautöl , Taschentücher ,
ein Handtuch , Badekappen , und noch allerlei . Sie hatte das
Jäckchen wieder ausgezogen .

„ Wir hätten ruhig etwas weiter abseits geben
können . . ." , sagte er beharrlich . „ Hier , so unter allen
Blicken — — “

Sie hielt sich nicht damit auf , nach einer Antwort zu
suchen . Sie kam mit dem Hautöl zu ihm . „ Komm , verreib
das mal auf meinem Rücken — — aber nicht so zärtlich ,
weißt du ! Recht dezent . Wir sind doch schon lange ver¬
heiratet !"

Er unterdrückte ein wütendes Lachen und tat , worum sie
ihn gebeten hatte .

Eine Dame sah herüber . Als Protest gegen ihren neu¬
gierigen Blick fand er bei sich , daß sie strenggenommen nur
ein magerer alter Spatz in einem bunten Strandanzug fei ,
und erffüsterte diese Ansicht Herta zu . die ihn todernst an -
blickte , während das Lachen in ihren Augenwinkeln hockte .

Links und rechts von ihnen waren Nachbarn aus Kott -
bus und Berlin , Lahnstein , Breslau und Aachen . Man
grüßte einander und sagte freundliche Worte , über das
Wetter und über Tagesprogramme , und jeder wußte nicht ,
wer der andere war , weil niemand ein Derufsabzeichen am
Badeanzug trug , aber das schien auch nicht wesentlich , denn
hier waren alle schon durch die Tatsache , Ferien zu haben ,
hinlänglich geeint .

Der Sand , eine bewegte Haut , rieselnd und warm , ver¬
schob sich immer wieder ; zu bändigen und in Wälle zu
zwingen war er nur in feuchtem Zustand .

Während Herta inmitten anderer Mütter unten am
Wasser beschäftigt war , Kurt in die riesengroße Badewanne
hineinzuziehen , blickte Klaus um sich . Alles war verblichen ,
sogar der Himmel , und selbst die lärmend bunten Kleider
Der Frauen und Mädchen konnten eigentlich den Eindruck
Der Farblosigkeit nicht aufheben . Es war heiß und fohl ,
trotz der leuchtenden Wimpel , so sehr , daß er fast daraus
wartete , ein paar menschliche Gerippe , ausgedörrt vom
Wüstensand , herumliegen zu sehen . . .

Als Herta zurückkam , roch sie nach Kühle und nasser
Wolle . Er reichte ihr den Bademantel und sie wickelte sich fest
hinein und setzte sich bann , zu feinem geheimen Bedauern ,
auf den frischaufgeschütteten Wall der Strandburg , und fuhr

Sleich
wieder in die Höhe , aber es war zu spät , denn Sand

t nichts Elastisches . „ Laß nur "
, sagte ihr Mann groß -

» ügisi , „ ich bring
' es wieder in Ordnung "

, und dann nahm
er sich des Kleinen an , der ein Stück einer Qualle in der
festgeschlossenen Hand trug . „ Hast du gesehen ? Ich kann
schwimmen , Vati ! " sagte er , noch halb überrascht und weiner¬
lich . Und nachdenklicher , in vierjähriger Entschlossenheit ,
setzte er hinzu : „ Aber morgen schwimme ich nicht mehr !"

Der Bademantel hatte die Nässe aus der Wolle he raus -
gezogen , Herta warf ihn ab und stand in ihrem roten Bade¬
anzug da . „ Himmlisch ist es hier . . . Der schöne weiße
Sand -- “ sagte sie fröhlich . Ihre Zähne leuchteten blank .
Durch die unregelmäßigen Durchblicke der regellos aufge¬
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